
Möbel - Brand

Urania - Lichtspiele
Hauptfilm : Eine Seefahrt die ist iustig

Photo - Schneider
Photo , Kino , Projektion

Betten , Matratzen

Süssenguth
Krefelder Seidenstoffe

Helmings

Wäscherei Kirsten
( Betrieb : Scharnhorststraße 7 )
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Pelze - Stein

Schneidermeister Hies

Uhren , Optik , Käppi

Butter — Eier — Käse Seil

für jeden Geschmack

preiswert u . gut , finden

Sie in großer Auswahl

bei

Damen - Wäsche ,
Handschuhe ,
Strümpfe ,
Mod . Oberhemden ,
Krawatten ,
Hübsche Baby - Art .

Bleyle - u . Kübler -

Kleidung .
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Spitzenstoffe
in allen Warben

‘Rbendblumen

Ghiffontücher
Samtschals

Damvfmasch .
Eisenbahnen

kämt !. Zubehör
alle Reparatur .

Eckulz ,
Mauritiusstr . 9 .

Goldschmiedemeister - Langgasse5

Neuanfertigung , Umarbeitung in eigener Werkstätte
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«Bandagen , Orthopädie

Markwardt
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Ä . Samen - und Zoo - Handlung

Sebastian

Guten Schmuck
nur vom Goldschmied !

JULIUS FUCHS

Beliebte und praktische

Geschenke
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Praktische Weihnachts - Geschenke I

Sattlerei Theodor Jung
Grabenstraße 9 , am Bäckerbrunnen

Fromme
Wiesbaden , Wellritzstraße 3 6 .

Seifen , Bürsten , Bohnerwachs

Kraft

Licht , Kraft , Radio

Gebr . Olsson

Drogerie Geipel

Schneider - Bedarfsartikel

Bauer

Nicht nur gewaschen , nicht nur rem * j
persil - gepflegt s° n LW - f - mt |

Wäsche - Anton
Ecke Walramstr .

Leihbibliothek
Schwarz

1 Inserieren im Wiesbadener Tagblatt
bringt Gewinn !

Wiesbaden , Ellenbogengasse 10

Strumpfhaus

„ Rogo
“ Kunstseide hauchdünn

dezenter Naturglanz , I. Wahl 2 .50 , II. Wahl

„ Elbeo " Alpha Kunstseide
mittelschwer , beste Verarbeitung , haltbarer
Modesfrumpf .......... . . .

M Kirchgasse Ecke Markfstraße

Bis Weihnachten durchgehend geöffnet .

Hauchdünne Naturseide 9 Aß
vollendete Maschenfeinheit ........ Jev V

Modische Linhsstrümpie
Kunstseide Bemberg , 2fach | £ K

feinmaschig und durchsichtig ....... leV J
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So wundervoll weich und dustig -woritzie Äett -

wäsche noch nie . Woran mag das bloß liegen ? *

. Ja , . . . es liegt an Persil ! Persil in seiner |
heutigen Form istmehr - als -ein Waschmittel ^ !

Durch seinesinnreiche Verbesserung besitzt esheute

ganz neue und wertvolle EigenschastM , Eine I

der wichtigsten ist diese : es hält die schädlichen I

und störenden Einflüsse des harten kasshaltigen
' l

Wassers von der Wäsche fern und verlängert
'
l

damit ihre Lebensdauer . Die Wäsche bleibt I

viel welcher lm Griff und damit längerchaltbar ^
Nehmen Sie aber Persil allein , ohne seden Zu - 1
satz - Zusätze verbessern nichts , sie können eher die I

wertvollen Eigenschaften von persilchehindern . I

Farben - Seibel
-Hauptgeschäft : Yorckstraße 14

' die mollig warmen

. rscTOo

in riesiger Auswahl

und allen Preislagen
Niedertreter £ 60
für Damen schon zu RM . ■

Niedertreter 490
für Herren schon zu RM . ■

Umschlagschuhe 95
schon zu RM . ■

Füllhalter - Station

Koch am Eck

Alle Füllhalter von Mk . 2 . — an
mit 14kar . Goldfeder
dazu Garantie - Schein

Umfauschrecht auch nach dem Fest

Namen können auf jeden Halter
graviert werden

Alle Preislagen greifbar

Große Auswahl
daher leichter Kauf

Ecke

Michelsberg - Kirchgasse

KOCH AM ECK

Wiesbaden

\Das Haus für bequeme Qualit & sschuhe
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Preußisch - deutsche Feldmarschälle

einem Geleitwort

wirklich interessanter

8

dich

-

W

*
„ Kosmos - Kalende r "

, ( Franckhsche VerlagshanW
lung , Stuttgart ) . Für alle , die Natur und Heimat lieben, !
wird dieser liebevoll ausgestattete Kalender auch jetzt wieder )

ein schönes Geschenk sein .

Buchhandlung

LIMBARTH - VENN i

Kranzplatz 2 . Telephon 27457 |
bestellen 4

Geschenkliteratur

allerWissensgebiete
in großer Auswahl 1

Verlangen Sie unseren neuen

Weihnachtskatalog

Buchhandlung

FELLER & GECKS
Webergasse 29 , Ruf22021 , gegr . 1863

Sie können 6 . — Mark sparen

wenn Sie jetzt noch das

Allbuch „ Der neue

Brockhaus " in 4 Bänden zu

10 .— Mark je Band in der

HANS J . v . GOETZ ä
Ruf -Nummer 201 34 I

NS . - Buchhandlung

CARL PFEIL
Gr . Burgstr . 19 , am Ad .- Hitler - Platz

Tel . 23618
Ka | a | Oge kostenlos .

Deutsche Dichtung seit hundert Zähren .

*
„ Deutsche Dichtunq seit hundert Jahren

"
.

Von Johannes Beer . 250 Setten mit 24 Dichterbildnissen ,
5 doppelseitigen Übersichtstafeln und einem Sachweiser mit

Lebenslauf und Werken von 250 Dichtern . ( Franckhsche Ver¬

lagshandlung , Stutgart . ) Dies Buch handelt von der deutschen
Dichtung als einer Lebensmacht in unserem Volke ; es will , er¬

wachsen aus dem ständigen Umgang mit der Dichtung , für
diese Lebensmacht Zeugnis ablegen . _ Es ist keine Literatur¬
geschichte im landläufigen Sinne ; cs spricht nur von der Dich¬
tung , die in unserer Zeit lebenskräftig ist ; es will nicht , im
Sinne literaturgeschichtlicher Forschung , eine Darstellung der

Entwicklung deutscher Literatur seit Goethes Tod sein , obwohl
dankbar die Ergebnisse der Forschung benutzt werden ; sein
Zweck ist demnach weder eine kritische Auseinandersetzung an

sich , noch Vollständigkeit an sich — die Wertung und Auswahl
ging der Niederschrift voraus ; es stellt die Dichtung in den
Lebensraum des deutschen Volkes , deshalb stcht — als herr¬
schendes Ausdrucksmittel der Dichtung — die Erzählung vor¬
an , die Erzählung , wie sie „ Das deutsche Volk in der Ge¬
schichte

"
, „ Das deutsche Volk in seinen Stämmen und Land¬

schaften
"

, „ Den deutschen Menschen in seinem Lebensgaiw
"

( so
die Hauptüberschriften ) zeigt . Das Schauspiel und das Gedicht
werden besonders behandelt . Dies Buch ist kein Nachschlage¬
werk , es will gelesen werden . ( Der ausführliche Sachweiser
und die Übersichtstafeln ersetzen alle biographischen und biblio¬

graphischen Daten , die im Text absichtlich fortgetassen sind .) Es
wendet sich an den jungen deutschen Menschen , sei er jung an
Jahren oder jung im Herzen .

Bunte Welt schwarz auf weiß .

Millionen Menschen leben auf diesem Erdball , denen

ihr gegenseitiges Vorhandensein nicht viel mehr bedeutet als
eine völkerkundliche Tatsache . Was sie trennt , sind Abgründe
des Raumes , der Sprache und Kultur . Millionen gleichzeitig
Lebender wissen so wenig voneinander , als bewohnten sie ver¬
schiedene Sterne . Und niemals , so scheint es , können sie in

irgendeine engere Beziehung zueinander treten , es geschähe
denn ein Wunder . Aber dieses Wunder geschieht . Ja , es
gebiert sich ständig neu und heißt — das Reisebuch . Sicht¬
bare und unsichtbare Wände niederlegend , Länder und Meere
überbrückend , führt cs mitten hinein in die Jagdgründe des
wissenschaftlichen Menteuers .

Von den Neuerscheinungen des Verlages F . A . Brock -
Haus in Leipzig lockt wie ein Leuchtfeuer der Name
Sven Hedin ( „ Der wandernde See "

) . Während
eines Menschenlebens hat der Forscher den Lop - nor , seinen

"

See , beobachtet , wie der Arzt die Herztätigkeit eines Kranken .
Heute sicht der Sieckzigjähmge tief bewegt seine vor vierzig
Jahren gestellte Diagnose Wahrheit geworden . Der Lop - nor
hat seinen Standort verändert , ist in jein altes Bett zurück¬
gekehrt . Durch das Todesschweigen der gestorbenen Landschaft ,
vorbei an der geheimnisvollen Ruinenstadt Lou -lan , hören wir
den Erobererschritt der Technik drchnen . Eisenbahnen rollen ,
Autos knattern . Der älteste Karawanenweg der Menschheit ,
die berühmte chinesische Scidenstratze , erhält als Bindeglied
zwischen Pazifik und Atlantik neue Weltgeltung .

In den gleichen Erlchniszonen bewegt sich der unter dem
Buchtitel ,A a r a w a n e n "

erschienene ( von Gerhard Wilpert
übersetzte ) Tatsachenbericht von Nils Ambolt , dem astro¬
nomischen und geodätischen Mitarbeiter Sven Hedins . Dieser
Niederschlag erhabener und schauriger Eindrücke , gesahrooller
Begebnisse , verbissenen Herumbalgens mit Widerständen eines

vierjährigen Zeitlebens in der asiatischen Wüste hat alle
Spannungsreize eines Romans , den das Leben selber schrieb .

Colin Rotz ist dem Liebhaber von Reisebüchern zum
wohlvertrauten Begriff geworden , über seine Erkundungs¬
fahrt , die „ mit Kind und Kegel durch Mexiko zum Panama¬
kanal "

geht , berichtet „ Der Balkan Amerikas "
. Hier zieht ein

geborener Feuilletonist die Schriftzüge der Kulturgeschichte mit

Buntstift nach . Auch Rotz ist ein Unersättlicher an Reiselust
und Ausnahmebereitschaft . 2m Fluge erhascht sein geschulter
Blick das Wesentliche brennender Rcligions - , Wirtschafts - ,

*
„ Ludwig - Richter - Abreitz - Kalender "

, ]

( Verlag Georg Wiegand , Leipzig ) , erscheint bereits

24 . Jahrgang und enthält rund 100 Zeichnungen nach Hol «

schnitten des Meisters , zwei vierfarbige Kunstdruckbeilagen uir

ein vierfarbiges Titelblatt .

Kalender und Jahrbücher .

* Prächtig ausgestattet sind wieder die neuen Spemann -
Kalender ( W . Spemann , Stuttgart O ) . Auf die Auswahl
der Bilder , auf Wiedergabe und Druck wird alle Sorgfalt unb
alle Liebe verwendet . Die künstlerische Ausstattung und die
Nachhaltigkeit der Bildgaben ist sowohl 2,S p e m a n n s
Musikkalender

"
, „ Spemanns Kunstkalendei “

,
der besonders in Bilderwahl und Textgestaltung hervorragend
ist , den liebenswürdigen „ Wanderkalenoer "

, „ Spe¬
manns Naturkalender " und den die Schönheit der
Vergwclt erschlietzenden „ Spemanns Alpenkalender "

eigen . Diese Kalender sind praktische Zeitweiser und schöner
Schmuck für jeden Raum .

* Athcnaionkalender „ Kultur und Natur "
.

( Akademische Verlagsgesellschaft Athcnaion , Potsdam .) Diesen
freundlichen , anregenden , unterhaltenden und bildenden Be¬

gleiter durch den Ablauf des Jahres möchte man nicht mehr
missen . Diesmal scheint der Kalender noch schöner , bunter , s
reichhaltiger und vielseitiger geworden zu {ein .

* Der „ P r e utzen ka l cn d er "
( Schliessen • Verlag ,

Berlin SW . 11 ) , bringt herrliche Bilder aus vergangener |
großer Zeit preussischer Geschichte und aus der Gegenwart , dem

Ausstieg des neuen Reiches .
* Das schöne Deutschland von den hehren

'
1

mittelalterlichen Bauwerken der Dome , Burgen unb alten

Städte bis zu den monumentalen Schöpfungen des Dritten ;

Reiches zeigt der „ Deutsche Kalender für das

Jahr 193 8 "
, der von der „ Reichsbahnzentrale für den

Deutschen Reiseverkehr ( RDV .)
" im Verlage von Earl Gerber , i

München , herausgegeben wird und nunmehr im 17 . Jahrgang j
erscheint . Im gleichen Verlag erscheint wieder im 28 . 2ahi -4

gang der „ Bayernkalende r "
, bet diesmal Bildzeugen

aus dem unbekannten Bayern reden lägt . Der 10 . Jahrgang I

des „ Deutschen Reichspost - Kalenders "
( Kon - i

kordia - Verlag , Leipzig C 1 ) , ist gemeinverständlich und an¬

schaulich einen Überblick über die mannigfaltigen Aufgaben i

der Deutschen Reichspost und zeigt ihre umfasiende Tätigkeit in i

den vielseitigen Beziehungen zum deutschen Volks - , Staats¬

und Wirtschaftsleben und zur Weltwirtschaft .

* In „ I . Neumanns Jagd - Abreitzkalender
“
, |

( Neudamm ) , schmücken Pinsel und Zeichenstift namhafter 2agb <1

unb Tiermaler , die gute und seltene Ausbeute erfahrener ]

Kamera -Jäger in vorzüglicher Wiedergabe die Blätter und ci -z

freuen ein
"
ganzes Jähr hindurch .

* Blodigs Alpenkalender
"

( Verlag P . Münche «

München ) , ist wieder mit einer Fülle prächtiger Aufnahme «

der Naturschönheiten unserer Berge geschmückt, die das Herzt

jedes Alpinisten höher schlagen lassen .

*
„ Schönheit schauen in Feldern und Auen ‘,1

( Bischof u . Klein , Lengerich i . W .) , heißt wieder em schöner )

Postkartenkalender mit künstlerischen Aufnahmen , von hervor - i

ragender Bildwirkung und treffenden Versen des Wies »)

badeners F . W . N i e m c i e r , der den „ Tagblatt
" -Lcsern 6e »j

reits bekannt ist .

Völker - und Rasiefragen im tragisch zerklüfteten , „von dem Last¬
trägervolk der Indios " bewohnten Mexiko .

Wie eine Chronik , aber auch wie eine Folge dramatischer
Szenen liest sich Albrecht Jansens Mich bebildertes
Werk „ Tausend Jahre deutscher Walfang “

. Es

erzählt von sturm - und meerumbrausten Jagden in den Wal¬

gründen der Eismeere . Erschütternd sind die Leiden der Wal¬

fangpioniere bei Schisfsuntergängen , im Kampf mit der er¬

barmungslosen Natur und dem gefährlichen Fangobjekt . Aber

glücklicherweise fehlen auch die Lichter erheiternder Zwischen¬
fälle nicht . Mit Genugtuung vernehmen wir sodann , wie im

neuen Deutschland der Walfang unter Leitung des bewährten
Kapitäns Karl Kircheitz neu begründet wurde .

Noch ein „ Reisebuch "
möchten wir nennen . Seine „ Fahrt

"

lotet hinab in die Tiefe der Jahrhunderte . „ Wunderliche
Schiffe

"
sind die Gefährte . Wir verdanken ihre Bekanntschaft

dem Engländer StanleyRogersund seinem ebenso liebe¬
vollen wie meisterlichen Übersetzer Dr . Max Müller -Iserlohn .
Das ergötzlich bebilberte Buch ist eine kuriose Sammlung von

Witzen der Schiffbaugeschichte . Zündend plaudert es von tech¬
nischen Trugschlüssen und den daraus entstehenden peinlich über¬

raschenden Folgen . Der Verfasser liebt seine wunderlichen
Schiffe wie eine Mutter ihr benachteiligtes Kind . Denn

hinter ihnen und ihrer von manchem Unglück gezeichneten Ge¬

schichte steht der wagende , opferwillige und rührende Idealis¬

mus der Erfinder und die Eefolgschaftstreue aller , die an [eine

Erfinderträume geglaubt haben .

Die kleine Bücherei .

( Verlag Albert Langen/Georg Müller , München .)
* Vor einem halben Jahrzehnt wurde die „ Kleine

Bücherei " des Albert Langen/Georg Müller - Verlages
ins Leben gerufen mit dem Vorsatz , die Dichtung unseres
Volkes zu sammeln und ihr den Weg zu bereiten zu einer

fruchtbaren , ihrem bildnerischen Werte entsprechenden Wir¬

kung . Der bisher ausschließlich auf die „ Dichtung der

Gegenwart
"

beschränkten „ Kleinen Bücherei " will sich
die neue Folge „ Herkunft und Gestalt

" anschlietzen ,
in deren ersten zwölf Bänden sich deutlich Weg und Ziel
des gesamten Unternehmens ankündigen . Es erschienen :
Nr . 201 : „ Die heldische Gestalt in der deutschen
Kun st

"
. 48 Bilder , ausgewählt und beschrieben von Hubert

Schrade . Nr . 202 : „ Das deutsche Gesicht in Bil¬
dern aus acht Jahrhunderten deutscher
Kun st

"
. 48 Bilder , ausgewählt und beschrieben von Hub .

Schrade . Nr . 203 : „ Baum und Wald in Bildern
deutscher Maler " . 50 Bilder ausgewählt und be¬

schrieben von Hubert Schrade . Nr . 204 : „ Der Meier
Helmbrech t “

. Wernher dem Eartenacre nacherzählt von

Josef Hofmiller . Nr . 205 : Hans Jakob Christoph v .
Grimmelshausen „ Kalendergeschichten “ . Aus¬
gewählt von Herbert G . Eöpsert . Nr . 206 : Friedrich
Schiller „ Die Raube r " . Ein Schauspiel . Mit Wieder¬
gabe des Titelblatts der ersten Buchausgabe und des

Theaterzettels der Urausführung sowie mit Stimmen von

Zeitgenossen über das Drama . Nr . 207 : Jeremias
Gotthelf „ Barthli der Korbet “

. Erzählung . Nr .
208 : Der Alte Fritz im Volksmund . Geschichten
und Schwänke . Herausgegeben von Heinz Diewcrge . Nr .
209 : „ Germanische Kund e "

. Frühe Berichte der Grie¬
chen und Römer . Übersetzt und herausgegeben von Hermann
Roth . Mit 8 Bildern und zwei Karten . Nr . 210 : Briefe
des Rcichsfreiherrn vom Stein . Ausgewählt und
eingeteitet von Erich Botzenhart . Nr . 211 : Briefe des
Generals Neithardt v . Gneisenau . Ausgewählt
und eingeleitet von Erich Botzenhart . Nr . 212 : Stephan
Ludwig Roth . Ein Märtyrer des Deutsch¬
tums in Siebenbürgen . Auswahl aus seinen Schrif¬
ten und Briefen von Otto Folberth .

*
„ M änner b e r Grenz e "

. Grau - Eule erzählt . Von
Wäscha - kwonnefin . 228 Seiten . Gr .-Oktav . Mit 16 Photo¬
tafeln und Handzeichnungen des Verfasiers . ( Franckh

'
sche Ber -

lagshandlung , Stuttgart . ) Ein Indianer schreibt Bücher —

ist das nicht ein unvorstellbares Bild ? Indianer müsien über
die Steppe brausen , Büffel töten , Bleichgesichter beschleichen ,
Skalpe jagen , so will es immer noch unser ewiger Knaben¬
traum . Ach , die Zeiten Winnetous sind längst vorbei , die
Büffel sind ausgerottet , die Wälder verwüstet , unb bie
Adlerfedern bcs Ehrenhäuptlings schmücken nun allerlei
Flimmergrößen . Dennoch scheint bie Lebenskraft bcs roten
Mannes noch nickt ganz gebrochen zu [ein , er bebient sich
ber Waffen eben oiefer feindlichen Zivilisation , um ihr eine
vernichtende Rechnung aufzumachen , erzählt vom Leben der
weißen und roten Pelzjäger und Fallensteller in Wald und
Prärie , von ihrem Kamps als Vorhut an der Grenze der
Zivilisation , er erzählt von Waldbränden und Schnee -
stürmen , von Kanufahrten und Pürschaängcn , vom Daseins¬
kampf der Indianer , des Volkes der sinkenden Sonne . Ein
männliches Buch , bescheiden , tapfer , aufrichtig wie die Män¬
ner , von denen es handelt .

* Robert Henseling : „ Sternbüchlein 19 38 “
.

( 27 . Jahrgang .) Mit 75 Abbildungen , einer Planetentafel
und einer Mondlaufbarstellung . ( Franckh

'
sche Verlagshanb -

lung , Stuttgart . ) Jeber , ber gern nach beit Sternen sieht ,
kann sich hier rechtzeitig unb zuverläsiig über alles unter¬
richten . was im Laufe des Jahres vorgeht . Die vielen
übersichtlichen Sternkarten , die genauen Erklärungen für
ben Stanb der Sterne in jedem Monat , bie Sonnen - , Mond -
unb Planetentafeln , bie Angaben über Finsternisse unb
Sternschnuppen unb vor allem eine ausgezeichnete kurze
Einführung in bie astronomischen Erundkenntnissc machen
es auch bem Anfänger leicht , sich rasch am Himmel zurecht -

zufinden .

*
„ Preußisch - deutsche Felbmarschäll e"

, mit

einem Geleitwort von Graf Rüdiger von ber Goltz . Her -

ausgegdben von Jürgen Hahn - Butry , unter Mitarbeit

von Dr . Otto Bickel , Walter Bloem , Hauptmann a . D . Kurt

Heros von Borcke , Hauptmann ( E ) Hans Henning Freiherr
Grote , Dr . Wolfgang Hofmann , Johannes von Kunowski ,
Wolfgang Loeff , Vizeabmiral a . D . Dr . eh . Eberhard von

Mantcy , Dr . Erich Mülbe , Eduard Rodermund , Dr . Gerhard
Schultze -Pfaelzer , Hauptmann ( E ) Dr . Zimmerschied . ( Safari -

Verlag , Berlin .) Es handelt sich hier nicht nur um bie erst¬
malige zusammenfassende Darstellung von Biographen unserer
bedeutendsten Felbmarschälle und Großadmirale , die von
meisterhaften Federn niedergeschrieben wurden , sondern gleich¬

zeitig um die erste volkstümliche und unterhaltende Geschichte
der soldatischen Entwicklung an Hand seiner überragenden
Einzelpersönlichkeiten . Somit ist es gleichzeitig ein Beitrag

zur Geschichte der deutschen Staatswerdung , bei ber führende
Soldaten durch Jahrhunderte maßgebend Anteil genommen
hacken . Die Biographien enthalten zum Teil wenig oder gar -

nicht bekanntes historisches Material , bas für uns umso fesseln¬
der wird , wenn es sich um die Armeeführer der letzten Zeit und
vor allem des Weltkrieges handelt . — Meisterhafte Gemälde ,
aus den verschiedenen Museen unb Schlössern zusammenge -

tragen , zum Teil fast unbekannt , geben in wertvollen Kunst¬
drucken bem Buch sein besonderes Gesicht.

*
„ Neuland - Kalender 1938 "

. Allgemeiner deut¬

scher Volkskalender . Herausgegeben von F . Eoefch . ( Neulauo -

Vcrlagsgesellschaft , Berlin N 4 ) , mit Beiträgen von Richard

Euringer und S . M . Fraedrich .
*

„ Nürnberger Tierfreund - Kalender " ( Ver¬

lag Friedrich Kornfche Buchhandlung , Nürnberg ) mit Bei¬

trägen von Selma Lagerlöf und Hans Carossa . 1

Zu Weihnachten !

Bücher für Jung und Alt

in jeder Preislage .

* Der soeben erschienene Jahrgang 1938 des „ Köhler »!

schen Heercs - Kalenders "
( Wilhelm Köhler , Verlag !

Minden i . W .) hat dem alten Soldaten genau soviel zu jagen ]

wie dem erst jüngst entlaßenen Reservisten oder bem , ber seine

Dienstzeit noch vor sich hat . Auf 208 Seiten bietet sich uns ml

Wort unb Bild eine Fülle soldatischer Unterhaltung unb B -- I

lehrung dar . — Der von allen Flugbegeisteiten erwartete „ Ä o q» j
lersche Illustr . Flieger - Kalender " in BuchforMl

zeigt in vielen eindrucksvollen Schilderungen und Abhandfl

lungen die innere Kraft unb Stärke der beutschen Fliegerei |
auf .

"
Unter Mitarbeit namhafter Fachleute ist in dem Kalender I

allgemein verständlich und unterhaltend wirklich intcreßanteSj
Material aus allen Luftfahrtgebieten zusammengetragen ]

worden . — Der „ KöhlerscheFlotten - Kalcnder f

ist in aller Welt bekannt unb für seine Lesergemeinde ein !» ]
fester Begriff geworden , daß man eigentlich nur zu Jaget ]

brauchte : „ Er ist wieder da !" Und er ist auch diesmal eine ]

wahre Fundgrube für jeden , der die See , die Marine und Wl

Seefahrt liebt , für die Wasicrkante wie für bas tiefste Sinnen «

lanb . — Ein guter unb zuverlässiger Führer im Kamps 0 » .
ben rechtlichen Anspruch aus unsere Kolonien ist ber gltee

» ■

kannte „ Köhlersche Illustrierte Kolonial - ;
Kalende r “

, ber soeben für 1938 roieber tn Buchform her -

ausgekornrnen ist . Das Jahrbuch ist Mer 200 Seiten stark un »

enthält weit über 100 interessante unb schöne Silber unb Seid )

nungen aus unseren Kolonien unb anberen Übersee -Landern . -

Wir lesen barin Spannenbes unb Wissenswertes aus unseren

Kolonien , aus Urwalb unb Steppe , aus Busch unb Dlchunge »

Meine H
Buchhandlung |

Hegt neben der

Hauptpost N

Nach

deinen Büchern

beurteilt man
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Sehen Sie meine Weihnachts -Auslage und Preise

unter , I

JD « Jung Irans - Uhren
B Bleichstraße 25

ber “i

Statt en .

Am 13 . Dezember entschlief nach schwerem Leiden

herzlichsten Dank .

Dezember 1937 .

Danksagung .

Für die vielen Beweise herzlicher Teil -

•BEN

bei dem Helmgange unserer

Entschlafenen herzlichen Dank .

tut "
,

Viesen

ierlag ,
igener
t, dem

Hol
n u

Verkaufsstelle der
ZentRa -ühren

Michelsbergl3
1 . Etage

Kein Laden

ohne eine schöne Tasche , Schreib¬

oder Aktenmappe , oder ein Koffer

in Formschönheit und Qualität

unübertroffen von

chan
iie6e
Dtebet

Wiesbaden , den 15 . Dezember 1937 .

Gabelsberger Str . 4

Schon zu Großmutters Zeiten war

die Verlobungsanzeige beliebt .

Sie ist Tradition geworden .
Geben Sie deshalb auch Ihre

Verlobung durch unser Blatt be¬

kannt . Viele gute Freunde möchten

Ihnen von Herzen Glück wünschen .
Warum sollen sie es erst hinterher

erfahren ? Zur Benachrichtigung
von Verwandten und Freunden

wählen Sie die Anzeige im

Wiesbadener Tagblatt .

Koffer - Poths Taschner

Kirchgasse 36 , Ecke Friedrichstr .

nähme

lieben

bet '
.

hrener
nd et «

dem großen Fachgeschäft
in der kleinen

Faulbrunnenstraße

Hansa Büro bedarf

Dietz & Co .
Bahnhofstraße 15

Ruf 24992

Leber - Gallen - Tee
Leber - u. Gellenfunktion besond . anregend .
Bewährt bei Leberanschwellung . Gelbsucht ,
Gallenbrechen , als unterstützende Hilfe

Erhältlich : Salus-Reformhaus, Friedrichstraße 18

inche
ihme

He

( Ber - '
i

Set <J

Dasnmtigt
wltnnacktsgtslkmk

Eine

Das fcfjönjte TJÖetfjnadjfsgefdjenf —

ein 13ufdi - ® peenglas !

Geschenke von bleib endem Wert

Juwelen , Uhren , Gold - und Silberwaren
vom Fachgeschäft

Juwelier Lambert
GOLDGASSE 18 , bei der Langgasse , Tel . 22335

Neuanfertigungen , Umarbeitungen und Reparaturen
in eigener Werkstätie

Einkauf von altem Gold u . Silber . Gen . Nr . 11/2679

Wne SeWnke
m edlem feder

von

: seine
ms in ,
d Vs «'

Köh -

chsorm
chand -

egerei
lendek
sanier
trag «»
der

ein
sagen

l eine
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innen «

pf Ht
altbe -

ial -

t her «

:I und
Zeich- ,
adern ,

nscie »

imge »

deut »

tlanip
iichar - .

Im Namen der Angehörigen :

Frau Dr . Minna Cramer , Heidelberg .

Wiesbaden , den 15 . Dezember 1937 .

Die Einäscherung findet am Donnerstag 12 % Uhr auf
dem Südfriedhof statt .

INN -
Swllhl
it un6
ib die
tuns
b e i "

agend
spe -
t der
der "

höner

P . A . STOSS NACHF
Wiesbaden . Taunusstr . 2 .

Verleihe Autos
Neue und geheizte Wagen !

AI zxxxr « I Bahnhofstraße 27
. LOyai , Telephon 22988

Weihnachtsfreude

im Krankenzimmer
bedeutet doppelte Weihnachts¬
freude . Niemand empfindet so
viel Dank für Aufmerksamkeiten
wie der Kranke , wie der Leidende 1
Seit Jahren schon gelten als

geeignete Krankengeschenke z . B . :

Gummiwärmflaschen
Elektr . Heizkissen
Vitalux - Lampen
Bestrahlungs - Apparate
Lese - und Bettische
Zimmer - Klosetts
Ischias - und Rheumawärmer

aus Angorawolle
Krankenfahrstühle .

Wir führen diese und so manche
andere auch als Geschenk sehr

häutig gekaufte Artikel in
verschiedenen günstigen Preis¬

lagen und in großer Auswahl .

lei
Ierlag ,

sagen

Frau Helene Oppen
geb . Liedelt

Witwe des Präsidenten der Oberpostdirektion a . D . Oppen .

Am 14 . Dezember entschlief nach längerem schwerem

Leiden unser lieber Vater , Schwiegervater , Großvater , Bruder ,

Schwager und Onkel

Wilhelm Bilse
Im 61 . Lebensjahr .

neu
chöner
ervor -
Wies -
cn be -

Prismen - Fernstecher , Barometer , moderne Brillen und Lorgnetten in großer Auswahl

Langgasse 47 UAMmAHH ThlOflnO Das Fachgeschäft für Optik

Ruf 22311 - Gegr . 1903 HÜI IliClIIII IllluUyÜ Lieferant sämtlicher Krankenkassen

jetzt zum Kochen ,
Braten und Backen

das feuerfeste

Jenaer Glas

in der Köche zu verwenden . Es ist

so appetitlich u . leicht zu reinigen .

Ich zeige es Ihnen gern mal

DfluernieUen
die wirklich Freude bereiten

führt modern u . gewissenhaft aus

fTriseur f . , _ _ _ _

ix filunderlidi
B Luxemburgstr . 5 , Tel . 27191

lehrenj
alten

»ritten
d as

: den
ierber ,
irgang
2ahr -
ieugen
rgang
( Kon -
5 an -
'gaben
leit in
taats -

Am 13 . Dezember ist mein lieber Mann , unser guter
Vater , Schwiegervater , Großvater , Schwager und Onkel

Jakob Edler

Am 12 . Dezember entschlief sanft mein lieber Mann ,
mein guter Vater , Sohn und Bruder

Herr Tom Weber
im 59 . Lebensjahr .

Die trauernden Hinterbliebenen .

Wiesbaden und Sevenoaks ( England ) , den 15 . Dezember 1937 .
Brunnenstr . 29

Die Beerdigung hat , dem Wunsche unseres lieben Ent¬
schlafenen entsprechend , in aller Stille sfattgefunden .

Nr . 292 . Seite 11 .

nach langem schwerem Leiden im Alter von 70 Jahren sanft
entschlafen .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Frau Elisabeth , Edler , geb . Michel .

Wiesbaden , den 15 . Dezember 1937 .
Hallgarter Str . 7

Die Einäscherung findet am Freitag , 17 . Dezember 1937 ,
vormittags 10 % Uhr auf dem Südfriedhof statt .

Die trauernden Hinterbliebenen .

Wiesbaden , Adlerstraße 10 .

Die Beerdigung findet am Freitag , den 17 . Dezember ,
vormittags 10 % Uhr von der Kapelle des alten Friedhofes
aus auf dem Nordfriedhof statt .

Im Namen der

trauernden Hinterbliebenen :

Paul Gourge .

Für die wohltuende Teilnahme bei dem Tode meines

geliebten Mannes sage ich auf diesem Wege meinen

maschineKein

Frau Lotty Wagner
Wiesbaden - Biebrich .

Mittwoch , 15 . Dezember 1937 .

Küchenuhren

vom Fachmann
Uhrmachermeister

Frau Martha Laue , geb . Sauerland

• Adolf Laue , Hauptmann d . R . in der Luftwaffe

Jlse Laue , geb . Unger

Hans - Günther Laue .

Wiesbaden , den 15 . Dezember 1937 .
Sonnenberger Sfr . 76

Die Einäscherung hat in aller Stille stattgefunden .

Von Beileidsbesuchen bitte ich abzusehen .

Statt besonderer Anzeige .

Mein geliebter Mann , unser lieber Vater , Schwieger¬
vater und Großvater

Gen . - Major a . D .

Oscar Laue
ist am 11 . Dezember nach längerem Leiden sanft entschlafen .

Die Hinterbliebenen :
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Einladu

Eintritt frei !

Elektro - und Gas - Gemeinschaft Wiesbaden
      । — ■ Wellritzstraße 57 , Ruf 24482

Karl Gath ■ Öfen ■ Herde - Gasherde

jeder Art wie

Auf Wunsch auch bequeme RatenzahlungTaunusstraße 2

Franz Stoll

Installation u . Spenglermeister
Herderstr . 7

ab 13 . 50

Reparaturen jeder Art

werden gut , prompt
und preiswert ausge¬
führt . Kostenlose Aus¬

arbeitung v . Projekten

Höhensonnen und

Beslrahlungsapparafe

durch Preissenkung ein beliebtes

Weihnaditsgesdienk

gestatten wir uns , Sie höflich einzuladen

Geöffnet von 9 — 13 Uhr und 15 — 19 Uhr

sind meine

Qualifäfs - Nachttischlampenmattnrckei , mattgold ab 3 . 25

Seite 12 . Nr . 292 .

- Fernruf 22907

am Platze

Hermann Diehl
Bleichstraße 7 , Ecke Helenenstraße

Gasapparate aller Art liefert in bequemen Ratenzahlungen

Auskunft erteilt die autorisierte Verkaufsstelle

P . A . Stoss Nadif .

Bauer
Michelsberg 20

Karl Fuhr & Sohn
Wiesbaden , Weißenburgstr . 10 , Ruf 22050 , W .-Sonnenberg , Kaiser Wilhelmstr . 26

Gas - ,Wasserdicht - und Radio - Anlagen

Wilhelm Pritzer
Installation und Bauspenglerei

1 *
Sanitäre Anlagen
Grabenstraße 24 - Tel . 27212

SPENGLEREI UND INSTALLATIONSGESCHÄFT

OTTO HEIL
MO RITZSTRASSE 7 , TELEFON 24867

Ausführung von allen Spengler - Arbeiten , sowie alle sonstigen , in seinem Fach

vorkommenden Arbeiten , unter Zusicherung prompter und reeller Bedienung

Wilh . Mäurer Albrechtstraße 43 , Fernsprecher 23718

Spenglerei und Installationsgeschäft

Lieferung und Montage sämtlicher Gosg e rä te

Zu der in den Ausstellungs - Räumen der

Wegwag , Marktstraße 16 (Altes Rathaus )

eingerichteten

hnachtsausstellung

Dann nur im Fachgeschäft Oipl . - Ing .

Haussmann & Eggeling
Kirchgasse 29 • Fernsprecher 257 88

Neueste Modelle » Große Au sw a hl * Fachmännische Beratung

I Fernruf 21716

II Iviu m MWestendstr . 30 , Friedrichstr . lO

Beleuchtungskörper,Elektr . Geräte,Radio
Verkauf sämtlicher Marken - Fabrikate

1877 ( ” Ye

Elektro - und A . f I _ l _ Elektro - und
Mechaniker meister IjQ UIcIgIIDQCiI Radioaeräte
Platter Str . 22 , Tel . 23988 » r » Vl VUKMWI ■ KaaiogeraTe

Spenglerei - und Installations - Geschäft

Paul Schilg Fernsprecher 207 11

Zimmermannstraße 8 - Werkstatt Bertramstraße 19

Beleuchtungshaus EMIL STEMMLER Schillerplatz 1

Ein willkommenes Geschenk sind

moderne Leuchten , Radio - und Elektrogeräte

Julius Stödtidit
spen . i . r . i u —

Anlagen

Fernsprecher 24481 — Wohnung : Adolfsallee 29,II — Werkstätte : Morifzstraße 47

Elektrische Licht - und Kraftanlagen
Elektrizitäts - Gesellschaft Wiesbaden

L . Hansohn & Co . Telephon 27878

Gas - Kocher , - Herde , - Kühlschränke , - Heizöfen , -Badeöfen

E I k f "
FO - Kocher , - Herde , - Kühlschränke , -Staubsauger , - Platteisen , - Heizöfen

JACOB POST
Hochstättenstr . 2 - Mauritiusstr . 12

Sanitäre Anlagen • Herde > Lesen

Hellmundstratze 33 - Fernruf 20255

Radin beim Fachmann - Geräte , An - !? nslin Inn KrtlM
I IUM IV tennenbau , Lautsprecheranlagen IHHIIU III « Ja I1UIM Fernruf 204 80J

- an elektrischen Geräten , Apparaten und

| U 8*
en Maschinen , führen als Fachfirma seit

14jahren sachgemäß und preiswert aus :

Elektrotechnische Fabrik

Ing . Erich U . Fred Engel Wiesbaden,Dotzheimer Str .105,F .27192

Dieses Jahr einlElefctro - Geschenk !

Aparte Beleuchtungskörper , praktische Elektro -

Geräte , empfehlenswerte Rundfunk - Apparate

in großer Auswahl bei

Nickola ! S Dieimann
Bismarckring 2 - 6 , Fernsprecher 23515

SS XapptcaMscft - *

Die neuesten Modelle in vollendeter Technik « nd vollendeter Form !

Die Anschaffung wird Ihnen leicht gemacht !

Original Hanau Albertus -Lampen

Quarza - Bona Osram - Vitaluz -Lampen

Olympia -Sonnen Sollux - Lampen

Ulvir -Lampen Ultrarot -Strahler
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Ein hochinteressantes

aktuelles Filmwerk

EISS

Wir rmpfehleu :

Ab heute Mittwoch

Uraufführung in Berlin die Parkettreihen biegen

Täglich grobes Konzert - und Unterhaltungsprogramm

Kinder

Mauritiusstraße 1

4 neue Tonfilme

10 .30

Dei Eintritt » st frei !

Moritzstr . 6

SetietätinirtnOQDru

RÄNKE

~
4 .00 , 6 .15 . 8 .30 Uhi

Verblüffend , atemraubend , komisch ,
köstlich ! O Alles was Euch Sorgen
macht , wird hier gründlich weggelacht

Kirch¬

gasse

Feldstecher

Theatergläser
Barometer

Lorgnetten
Moderne Brillen

in reicher Auswahl
und immer
sehr billig !

Ehestandsdarlehen
und Bed .-Scheine .

nur vom Fachmann

( Teilz ahlung )

Die Jugend ist zugelassen !

Macht Euren Kindern eine rechte Weihnachts -Vorfreude

HEUTE ERSTAUFFÜHRUNG !

400 600 830 Uhr

von Mittelschullehrer Karl Düringer
Preis 40 Pfennig
Erhältlich in unserem Bering
und in allen Buchhandlungen

LkchelleilbrrgW HostWruckeiei
3Biesbabener Tagblatt •

so schö n und so
billig wie noch nie

Kißchen , Deck - u .

Steppdeckchen
in großer Auswahl

jede Art , in großer Auswahl .

H . Krieger , ImttM 9

Der spannende Ablauf und die Aben¬
teuer eines modernen Kreuzzuges
unter Afrikas sengender Sonne .

Turnerinnen :
Frauen :
Turner :

rrau . bör zu ! 11 .30 Programm . Wirt '
Wetter . 11 .40 Deutsche Scholle .

Nr . 292 . Seite 13 .

ELSÄSSER PLATZ

Fernruf 27829

^Moderne Beleuchtungskörper
schaffen nicht nur besseres
Ucht , sondern sie geben einem
Zimmer auoh Behaglichkeit

Herrliche Zimmerte ronen
und auch Ampeln , Schreib¬
tisch - und Nachttisch - Lampen
Zeigt Ihnen in reicher Auswahl

HHWlTlTlWlEl
IDievornehmeTanzbaramHauptbohnhou
— — —— — Frankfurt a . M .— — — — J

Fiebersümpfe - Hilferufe aus endloser Steppe -
es fehlen Lebensmittel - Viveri , nennt sie der
Italiener - meterhohe weiße Buchstaben schreien
Hilferufe an den Himmel - Von dort kommt die
Rettung - Motoren dröhnen , alles blickt erlöst
nach oben : Es regnete Pakete . Die Kolonne ist
gerettet und weiter maschieren die Legionäre .

Ein Film von

Liebe , Leidenschaft und Eifersucht !

zeigtam Freitag , den 17 . Dezember ,

20 .30 Uhr , die Reichsbahndirektion

Mainz in der Aula des Lyzeums

am Boseplatz . Jeder Volksgenosse
ist herzlich willkommen !

Jean Karlow f
Clark Gable

Reichssender Frankfurt .

Donnerstag , den 16 . Dezember 1937 .
6 .00 Morgenlied . Moraenivruch . Eymaitik . 6 .30

Konzert . 7 .00 Nachrichten . 8 .00 Zeit . Wasser -
stand . 8 .05 Wetter - und Schneebericht . 8 .10
Eynmaltik . 8 .30 Ein irober Morgengrun aus
der Westmark . 10 .00 Volksliedsingen .

Wir sind wieder da —

12 .00 Konzert . 13 .00 Zeit . Nachrichten , Schnee¬
berichte . Wetter . offene Stellen . Nachrichten .
13 .15 Konzert . 14 .00 Zeit . Nachrichten .
14 .10 Kinder ihrer Kunst . 15 .00 Volk und
Wirtschaft . 15 .15 Für unsere Kinder .

16 . 00 Konzert . 17 .30 Kleines Konzert . 18 .00 Zeit¬
geschehen . 19 .00 Zeit . Nachrichten .

19 . 10 Musikalische Stavelläufe . 20 .15 „ Tücken des
Alltags " 21 .15 Orchester -Konzert . 22 .00 Zeit .
Nachrichten . 22 .10 Wetter - und Schneeberichte .
Nachrichten . Sportbericht . 22 .15 Rotkäppchen
will Freude bringen . 22 .30 Volks - u . Unter¬
haltungsmusik . 24 .00 Programm - Austausch
Deutschland — Portugal .

Weihnachtsfeiern
Sonntag , 19 . 12 ., nachm . 15 % Uhr in der
Turnhalle , Schwalbacher Straße
Montag , 20 . 12 . , abends M/z Uhr ,
Dienstag , 21 . 12 ., abends 20 Uhr ,
Mittwoch , 22 . 12 ., abends 20 % Uhr ,
im Vereinssälchen

®
Turnerbund Wiesbaden
Samstag , den 18 . Dezember , abds . 20 % Uhr ,

im Kasino -Saal , Friedrichstraße

Weihnachtsfeier ™Ähal,un9
Karten zu 50 Pf . im Vorverkauf im Vereinsheim zu haben

Lida Baarova

film - Palast
Wo . 4 .00 6 .15 8 .30

0 .50 0 .75 1 - ' ■» ' » 1 ” 1

sich unter den Explosionen des Gelächters , die die
beiden Kanoniere der Komik mit ganzen Serien von
Volltreffern hochgehen lassen — man sah würdige
Männer so unbändig lachen , daß man um ihre
Gesundheit bangen mußte — ein Riesenerfolg !

Winter -

Fahrten
2 Tage Rhön- Gersfeld ..... 15.80

2 „ Bad Herrenalb - Baden -Baden . 21.50

2l/2 „ Bad Herrenalb iStlvesterfahrt ) 26.50

3 „ Südl. Schwarzwald -Feldberg . 39.—

1 „ Rettenberg am Bräuten 1750 m 59. -

7 „ Oberammergau - Barmisch . . 69 .-

11 „ AIIgäu- Rettsnbarg - Walsertal . 77.-

11 „ Fischen -Oberstdorf . . . . 87.-

11 „ Bad Reichanhall - Predigtstuhi So.—

12 „ Dolomiten-Ortisei 1236- 2005 m 145.—

Verlangen Sie bitte reichhaltigen Winterprospekt .
Ausk . u . Anmeldung : Reiseunternehmer

Karl Slppel , Wallau b . Wiesbaden , Tel . 22
und Zigarren -Bender , Wiesbaden , Lang -

__ gasse 39 , Telephon 22001 _______

WWW .

Freitag , den 17 . Dez ., versteigere
rch fortsetzend in meinem Lokale

TaunusstraHe 40
lTelevbon 28459 )

diverse Möbel , Haushalt - und Ee -
brauchsgegenstände aller Art .
Herren - u . Damen - Pelzmäntel
und - Zäckchen . Paletots . Spiel¬
sachen . Aufstellsachen . Bilder ,
Smegel . Lamp . . En - u . Kasfee -
servree u . and . mehr

treumlltg » egen Barzahlung .
Besichtigung Donnerstag .

Wilhelm Klapper
Versteigerer und Schairer .

Laurel und Hardy
die unzertrennlichen Weltmeister des Humors
in ihrem neuen Film ;

Ritter ohne Furcht
und Tadel

Ein stürmischer Lacherfolg !

Die , ,Berliner Börsen -Zeitung “ schreibt anläßlich der 4 .00

6 .10

8 .20

KAMERAS

TASCHEN

ALBEN

FILME

BLITZLICHT

OPTIKER

HÖHN
LANGGASSE 5

Schenken |
LEICHT GEMACHT O

J
Praktische und schöne
versilberte
Schalen — Dosen

Serviettenftänder

Cabarets

Flaschenunters .
usw ,

UNG
Durchgehend geöffnet !

Kirchgasse 47

| Auf der Bühne :

•
Das Rollschuh - Meisterpaar

2 DONALD S

sinn
Die Femillen -Gaststätte Frankfurts

Große Märchen - Vorstellungen
Der neueste Farben - Tonfilmi

„ dtotfcäppdien
“

Morgen

Donnerstag
WZ j 2 . 15 Uhr nachm .

- sST 'IEL Eltern I
JHK & Macht Euren

Kindern eine Freude
u , kommt mit ihnen

IV in diesen einzig -

artig schönen Film !

Kleine Kinderpreise ab 30 Pf .

KRummecK

SCHUITlOnn HELLER

RM 10000 .
- PREISAUSSCHREIBEN

W

Heu eröffnet

scHumnnn brr

Gutes Licht
eir schönes Hein

5 % Rabatt
' N Marken
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13nnttn&iL-flaufpefä^e
WMiche Personell |

Lmfmän . Personal |

Morgen eintreffend

| Prioat - PerlW

Lagerkeller ( 4 .80
Eoebenstr . 29 , 4,1 — 2 .80 m ) fre :
bei Karl . > K .- Fr .- Rg . 74 . 2 .| WeiblichePersonen

HoiiMsonol

Harth
Harmonikas

u

Ski

— —

Möbel

Apotheker

MietgMe 5raktisckte ^ esdieniU

1

Süraers . s

u

S x

2 , et rechts .

Geldoerkehi ]

t

ktrakre 2 . 3 . Et .

Kabinenkoffer

ab Donnerstag
S . 296 9 llbr Kleist
rbl . - Vl . ftrake 2 . 2 r .

Ana . u . S .
a . d . Taabl .

Suchen Sie eine

SWellritzsfraße 12

Alic Musikinstrumente
Hauptbüro ,

nur
Bismarckrhig ’ •

n

o

- frifchc fifche

aushalten

WIESBADEN - G01DGA5SE 1 uA

mo BEL

BAUER

A L ERNST

Gut m . 3 . frei
Wörtbftr . 19 . 2 r .

Luremburgstr . 7
Laden für sofort

Leere neu her -
gericktete grobe

Wobnmaniarde
mit Ofen sofort
od . fvät . zu vm .
Hebbelstr . 10 . 11 .

Luisenftr . 16 , 2 .
Telephon 24669

Läden und
Geschäftsräume

Küchenschrank
Mesüngbauer

m . Ständer bill .
z. Df . Walkrniibl -
irabe 30 , 1 r .

Saalgasse 16
Vdb . 1 . St

3 Zim . . Küche
u . reichl . , Zubeh .
zum 1 . 1 . 38 zu
vm . Näb . Krau
v . Gdiel . Römer¬
berg 2/4 . 2 .

oder später
vermieten . F >
miete 50 R

Wilhelm
Ackermann ,

L . Maus .
m . Wass . u . Herd
los . zu vermiet .

Kl . mbl . Man !.
o . Of . bill . z. v .

Klarenthaler
Strabe 1 , 1 lks .

Leeres Frontsp . -
3im . . Of . , Lickt ,
Gas , a . Einzel -
verf . abz . Woche
4 Mk . Kaif . - Fr .-
Ring 26 , 3 .

% Geige
komvl . . Mufikwk .
m . Pl .. Gemälde
u . fonftEefchenk -

art . zu verkauf .
Albrechtllr . 8 .
Hth . 1 links .

Donnerstag von
9 bis 16 Ubr .

Stellen »

Gesuche

Geschäfts -

Anzeigen

Taunusetroße 13
und
Rheinstraße 41

Leer . Frtsp . - 3 .
( Mans .) , freie

Lage , Südviert . ,
geräumig , el .

Licht u . Ofen , in
gut . Lause , von
selbst . Dauerm .
( keine Unterm .)
sofort ges . Ang .
F . 213 T .- Verl .

Garagen . Stall . .
Keller

3 % Rabatt
Also Konserven

fürs Fest nur aus

Mittlere , gutsituierte Fabrik pharma¬
zeutischer Präparate sucht einen jüngeren
( evtl , auch etwas älteren )

aea . beste Sicker¬
beit bei pijnktl .

-

EiMmilAbe
weit unt . Preis

Stob Nackf .
Taunusftrabe

| Ausrüstung
zu kauf , gesucht .
Ang . u . B . SU
an Tagbl .- Verl

L
*•»

Laden
mit gr . 2 - Z .- W ..
gute Geschäfts ! . ,
sofort od . später
zu verm . Näb .
Wörtbftr . 26 . 1 .

Aalnl . Mem .
Wafs . . Gas .Lickt .
Kraft vorb .. für
gewerbliche oder
Lagerzw . ab sof .
billig zu verm .
. .Kloftermüble "

.
Labnftrabe .

3 » verkaufen :
1 schw . Serd .

1 brt . Holzbett .
Patentrahmen .

Matratzen
Oranienftr . 62 .
Sinterbaus 2 .

Seite 14 . Rr . 292 .

Nähmaschinen
beste Marken ,

und gute gebr .
Krieger .

Franfenstr . 22 . 1

Wchmmr
komvl ., 265 —
325 u . 360 Mk .

Eichen -
Sveisezimmer

komvl . . 245 —
285 Mk .

eins . Büfetts
130 Mk .

eins . Kredenzen
38 Mk .

Ausziehtische
38 Mk .

Couche 68 Mk .
kl . Bücherschrank
Matr . .Federzeug
Stühle in Stoff .
Rohr u . Leder .

Schorndorf .
10 Wellritzftr . 10
Darlehensscheine

Gr . sonn . leer .
Simmet zu vm .
Babnhosstr . 14,2

4 Polkterstüble ,
diu . Oelaemälde

bunte Delfter
Fay .-Kanne .

div . Klassiker ,
Körner u . Fritz
Reuter , vreisw .
abzug . Selenen -
ftrabe 21 . 1 . St .
bei Löw .

AWI
gut erhalte
zu kauf . 8
Ang . E . 3
an T .-Bei

— — — — —

Gut möbl .
Wobnfcklafzim .

m . kl . Bücherschr .
u . mögl . 3 .- Sz .
u . Bad . in un¬
gestört . u . ruhig .
Lase , unweit v .
Wilhelm - oder
Taunusftr . , von
Dauerm . z. 1 . 1 .
38 nei . Vreisw .
Ang .M .313 T .- B .
— — —

IX 6000 SM

IX 8000 RR
an erster oder zweiter Stelle
sofort auszuleiben . Näh . durch

3mmob . ' NMvaItllN8SbU0

in enorm großer Auswahl

und sehr preiswert

Gute Pension
gesucht , 1 . Etage
für alt . Ehen .

Kurlage , mit
Dauerbrenner ,

für Ende Dez .
Ang . IL312 T .- B .

Konzert¬
zither

neu . ganz her¬
vorragend . t>en .
für 80 Mk .

Weygandt .
Langgasse 23 .

Mietraum
f . Büro u . Lager
m . Einrichtung :
Tel . . Sckreibm . ,
Tische . Sckrank .
Regale , abzug .
Anfr . u . S . 312
an Taabl . - Berl .

Fräulein
gefuckt sofort od .
ab 1 . Jan . für

Verkauf
von Kolonial¬
waren und Ge¬
müse Bieten «
ring 17 , Laden .

V .
Aä

c

Moderner Laden
mit Dovvelschaufenster . groben
Lagerräumen , auf der Lauffeite
des Michelsberas . z . 1 . Avril 1938
od . früher zu vermieten . Angebote
unter L . 313 an den Taabl . - Verl .

Goebenstr . 3 Kein Laden

Ehest andsdarlehen

Ankauf dos

PsilOHsiües
Brillanten

Schmuck , Silber
Prismengläser .

P . Carl , T
Sirschgraben 28.

Gute erfahrene

KoMtlo

WMM
zu kauf , gesucht

Schäfer , v
Römerberg

Dame ( Pens . )
s. 2— 3 -Z .- W . m .
Bad . in g . Lage
u . gut . Saufe z .
1 . 4 . 1938 . Ang .
E . 307 an den
Tagbl .-Verl .

Eeüerterg 4 , m hntgoilen
el . möbl . Appartements

mit allem Komfort , evtl . Kücken ,
Bad . Garage .

Näheres Oertel . Telephon 25050 .

6 - bis 10 =

A - Wohn .
sofort od . später
zu miet , gesucht ,
ev . Büroräume .
Ang . u . M . 312
an Taabl .- Verl .

HaniAmMka
Klubinftrument .
diatonisch , zu vk .
od . Tausch geg .

Moderne Speisezimmer ,
darunter 1 gebrauchtes , sowie

einz . Büfetts , Kredenzen
Ausziehtische , Stühle

_ preiswert .
O . Kannenberg . Schwalb . Str . 73

und Coulinftrabe 3 . Laden .

in großer ( luswMt
lÖofcn - und Scftrtiiecftrön &e.

Sictengornituren
Ständerfompen
Kaueff , Kuiö - u . Xadifrtiscfte

Ltumenttseke und Ständer

Häteästen und Häftatänder

Zeitungsständer
Barivagen
SeroierUMtgen, is versch -Modelle

ferner alle bekannten

Cpa£*Scftteiftacfeartilcel i. t Farben

Cc lieft s uJatstersesseC i. reich .Ausw.
Nähmaschinen

neu u . gebraucht
Engel .

Vismararing 43

60 LOK LANG . Sauten , Titanen , ■Mate . HOHNEÜSn ».
uni Hmdhamonilas . Kchwr -, vchesker -, Sonzeü . Mte . Me
Bestandteile - gute Beiten empfiehlt in ßlöhtek Aiswahl

Blücherplatz 4
Werkstätte . Laden m . Ladenz . .
auch geteilt , f . Büro od . Ver¬
sandgeschäft geeignet , günstig
zu vermieten . Schneider .
Luifenstrabe 19 . 1 . St .

Jnduttrie -
gelünde

in Schierstein ,
ca . 2 % Morgen ,
zu kauf , gesucht .

Thiele .
Sägewerk .

W .- Sckierftein .

Mr weisen Stellungs »
suchende darauf hin ,
daß cs zweckmäßigist,
den Bewerbungen auf
Chiffre -Anzeigen keine
Grigina l-Zeugnisse
beizufügen. Linge -
reichte Zeugnisse und
ähnliche Abschriften,
Lichtbilderusw.müffen
auf der RückseiteName
ond Anschrift des Be»
Werbers tragen .

Der Verlag .

in übergrober Auswahl , von der
kleinst . Mundharmonika bis zu d .
» röbten Luxus - Piano - Akkordeon .

Sohner und alle Weltmarke « ,
alle

Musik - Instrumente
preiswert .

Musik - Seibel , i &Ält
Verkauf 1 . Etage , kein Laden .

Durchgehend geöffnet .

Taunusstraße 9
am Kochbrunnen

flBbeltransporte
Kabinen . Möbel - Lagerhaus
Tel . , 59446 , 23847 , 23848 , 23849 , 23880

kaufen Sie gut und

preiswert bei

H . Veite
Möbelschreinerei und - handlang

Dr . jur . Sans Seun .
Friedrichftr . 42 . 1 . Tel . 25141 .

Lo . . 2- Wr
600 ecm . wenig
gefabr . . zu ver¬
kaufen . Anzufeb .
nur Samstag .
18 . 12 . . Bier -
ftadter Str , 52,1

1,2 M . M
Kabriolett )

in aut . Zuttand .
für 390 RM . zu
verkauf . Dorn .
Dotzb . Str . 109 .

Etagenhaus mit Laden
Südviertel , mit mittleren Wohn .,
bestem Zustand , mit 15000 RM .
Anzahlung zu verkaufen .
August Th . Beckhaus
Immobiaea - Wilhelms « . 20 - Tel, 28839

RingQuelle £
diu Quelle der j

sparsamen Hausfrau j

WMM
durchaus selb¬
ständig i . Koch ,
u . all . Saüsarb ..

für Eefchäfts -
bausb . ( 2 Pers .)

sofort gesucht .
Ang . m . Zeugn .-
Abschr . u . O . 312
an Tagbl .- Verl .

Kabeljau
ohne Kopf

Gebrauchte
Tischtennis «

platte
zu kauf , aef
Luisenvlatz8 . 2
Suche guterh
Sund o . Elef
auf 4 Rüde

Leidenback .
Klarentbaler

Strabe 11 . 3,

Atze 'M
bis 1,5 Liter .

Ang . u . 6 . 313
an Tagbl .- VeW

Lehr¬

mädchen
sofort gesucht

Bäckerei

Herrn . Schmidt
Moritzstraße 22

Gebe . Schreib¬
maschine z. verk .

Fröbel .
Rieblftrabe 15 .
Reparaturen .
Stebmangel

zu verk . Kaifer -
Fr .- Ring 43,1 r .

2g . faub .
Sausmädchen

w . selbst , arb .,
sof . ges . Gebner ,

Oestricher
Strabe 15 , Part .
Wegen Erkrank ,
des ietzig . suche
braves tüchtiges

Mädchen
f . Küche u . Haus
m . gut . Empfehl ,
mögl . bald oder
1 . Jan . Vorftell .
ab Donnerstag
zwischen % 3 und
4 Uhr od . nach
7 llbr . Adr . im
Tagbl .- Vl . Or

Sev . st . mbl . 3 .
an Berufst , zu
v . Sckwalbacher
Str . 10 , 3 rechts .
Arn Kurhaus ,
Thelemannstr .3

hochp ., md .mbl .
Einzel - u .Dopp .-
Zim . m . o . ohne
Verpfl . frei . Fl .
Wass .Zentr . -Hz
Tel . 27391 .

Dann wenden Sie sidi an

Berthold Jacoby
Nachf . Robert Ulrich

Flügel
Steinweg fckwz .
und Jasdfchrauk
zu verk . Adr . i .
Taabl . -Vl . 0p
Gute alte Geige
vreisw . zu ver¬
kaufen . Kaiser .
Bismarckr . 12 , 3

für selbständige
Korresvondenz

gesucht . Kennt¬
nisse der vboto -
gravb . Branche
erwünscht , aber

nicht Beding .
Bewerbungen

mit Zeugnis¬
abschriften unt .
W . 312 an den
Tagbl . - Verl .
— — — — —

Stenotypistin
gefuckt

für kaufm . Büro
einer Fabrik .

Ang . m . Unter¬
lagen u . A . 321
an Tagbl .- Verl .

Kreissäge
f . Riemenantr .

b . zu verkaufen .
Stoll . Biebrich

Frankfurter
Strabe 12 ,

Palme
billig abzugeb .
Anzufeb . 9 — 2

und nack 19 llbr
Fritz - Kalle -

Strabe 12 .

I HMln - Perlimfe s

EitoHeit !

Silttlm »
in elfenbein

( schönes ModeV
Schrank . 2 Mir .
so gut wie neu .

lompl . 450 . -

ülödel - WM
Taunusftr . 43 .

Sing .- Räbmasch .
Rundsch .. f . neu
b . zu vk . Lumb ,
Friedrichftr .29,lr

Nett . jg . Mädck .
sucht z. 1. 2 . 38
Stellung in bell .
Haufe . B . läng ,
^ abre in bell .
Haushalt tätig .
Ang . u . T . 312
an Tagbl .-Verl .
eeeeeeeeee

Kanarienbähne .
ff . Sänger .

vk . Pbil . Belte .
Faulbr . -Str . 3 .

26 . Truthahn zu
vk . Hohenstein .

W .- Dotzheim ,
Adolfftrabe 10 .

Mauserpürsch -
bückke . neu . 20 .-
verk . Dotzbeimer
Strabe 53 , 3 r .

Serren -Mantel
gr . schl . Figur .
Em .- Tovf . 70 l . .

Kleider - Figur .
Einm . -EIäser .

engl . Stahlstiche
( toi . ) . Vi Geige
zu verk . Vorck -
ttrabe 4 , Stb . 1 .
Brann , u . gelb .
Pullover , dicker
rot . Svortvullov .
Gr .42/44 . braun .
Schlüpfer f . 10 -
bis 12jäbr . . all .
bandgeftr .. bill .
abzugeb . Karl -
ftrabe 30 , 1 r .

Damen - Sckuhe .
Pumvs . dklbl . .
Er . 39 . vk . Wil -
belminenftr . 3 , 3
Katt neue band -
gearb . Skistiefel ,
Grötze 43 . zu vk .
Babnbofttr . 37 .
1 links .

Gr . Weinkeller
Lager - und Expeditions - Räume
in Biebrich sofort zu verm . Näh .
Saus - u . Grundstücksverwaltung

W . - Biebrich .
Sortt - Weffel - Strabe 11 .

Telephon 60910 .

Kautschen und

Polstersessel

E . m . 3 . Klaren -
thaler Str . 1,2 r .
Sckön . Fremden¬

zimmer
m . fl . Waller an
Dauermieter m .
u . obne Penllon

zu vermieten
„ Kloftermüble

"
.

Labnftrabe .
Sonn . mbl . 3im .
a . f . Ehepaar zu
vermiet . Suiten «
strabe 5 , 2 t .
Sep . mbl . Part . -
3im . zu verm . .
wöckenil . 4 Mk ..
Saalgallelb .P .r .

Stellen -

Angebote

2 Sör -Avvarate
für Schwerbör ..
wenig gebraucht ,
für 23 u . 40 M .
zu verkaufen .

Schiebel .
Arndtttrabe 5 .

Sch . Seimkino ,
sch. Kaufladen

m . L . billig vk .
Jabnttr . 20 , P .

Kaufladen
40 Soldaten

u . Schiitzengräb .
bill . zu verkauf .

Kleine Burg -
ttrabe 8 , 2 lks .

Kleiner
reinrassiger

Hund
zu kauf , gesucht .
Ang . mit Preis
und Alter unt .
2 . 313 an T .-V .

Weiber Herd
zirka 60X80 cm ,

Dauerbrenner
nur g . erb . K t
ges . Rauentbaler
Str , 17 , Part . I .
Herde u . Oefen
kauft lauf . Kaus
Bismarckring 28

Sie staunen !

Wir verkaufen!
kg-Do« |

Fadenfreie jg . 1
Schnittbohnen -.8

Fadenfreie jg .
Brechbohnen -.48

Frische Erbsen
mit Karotten -.52

Haush .- Mischg . -.38
Gemüse -Erbsen -.50

Junge Erbsen -.65

Apfelmus . .
Reineclauden . !•<
Pfirsiche . . 1.18

Brechspargei .

StangenspargelU » 1
Pfifferlinge . 1-50

Tomatenmark,Os .-.' 2

. . . und auf alles

Billige Garagen
Dotzb . Str . 39 ,

zu oertn . Näb .
Rbeingauer

Strabe 26 . P . l .
1 . 1 . 38 beton .

Mod . gefchlollen .

AWliWkl
l1. Perfonenwag .

Auftrag z. vk .
Schlosser . Dor » .

Dotzbeimer
Strabe 109 .

Motorrad
DKW .. 200 ecm
fablbereit . für
80 Mk . zu verk .

Rauentbaler
Strabe 8 . Mtb .,

Hausmeister .
Kinder - Svort -

wage « zu verk .
Helenenftr . il , 1
2 Rodelschlitten
vk .Wilbelininen -
ttrabe 3 , 3 . St .

Rodel .
Ski ( Länge 2 m )

Gasbadeofen .
Staubsauger .

2üngliugs -
mantel

au verkauf , An -
zufeb . 10 -1 Ubr
Reroial 23 . P .

llapimllim -cheiuche |
Geschäftsmann

sucht gegen gute
Sicherheit

1000 RM .
auf y» 2abr zu
leiben . Ana . u .
D . 312 an T .- V .

Suche für ein
Haus in Frank¬
furt am Main

io ooo nm .
1 . Hypothek von
mit 5 % 3inlen .
Ana . u . E . 313
an Tagbl . -Verl .

Wer leibt

15000 -

2 — 3 - 3 .-Wohn .
m . Mans , und
Keller , Volk . , i .
Stock . Sonnen !. .
von ölt . Eben ,
sof . o . fv . z . miet ,
ges . Weibenburg -
ftrabe 7 , Part .
— — — — —

2— 3 -3 .- Äöohn .
von Ehepaar sof .

gesucht . Gute
Wohnlage .

Preisang . ein -
schliebl . aller

Unkotten unter
D . 313 T .- Verl .
— — —

Pottrat a . D .
sucht z. 1 . 4 38
3 3 . . 3ub .. Bad .
inkl . 3 .- Sz . . mtl .

90 — 100 RM . .
Nähe Kurviert .

Rieke .
Babnbofttr . 55 .

OMIS » im ganzen Fisch
500 g 4E3 500 g

Kabeljaufilet soo g 34

Radio
4 Röbr .. AEG ..
Empfänger mit
Lautsprecher , in
la 3uttand , im
Aufir . für 45 .—
zu verkaufen .

Radio -Maa .
Rbeinttr , 62 , 1 .
Radio . Batterie -
aerät . billigst zu
verk . Adelbeid -
ttrabe 19 . 1 .

Guterh . weibes
Kinderbettchen

und Schreibtisch
mit Aufsatz

zu verkaufen
Wettendttr . 19 ,

bei 2ung .
Wb . Waschkom .
m . Marmor u .
aefckl . Svieael ,

Eisenbühn
Spur 1 ( Ubrw .)

Spülstein
70X50 ( Feuer¬
ton ) zu verkauf .

Korn ,
W .-Biebrich

Bolkerttrabe 7 .
Puvven -Syort -

wag . u . -wiege -
bettch . vk . Ml -
belminenttr . 3 . 3

Fast neues

WerlelheM
mit Figuren zu
verk . von Sorn ,
Rollelftrabe 7 .

Televbon 25136 .

Dieser mub Verständnis . Luft und Liebe
haben für eine solche Stellung , die gute Ent -

wicklungsmöglickkeiten Bietet und zu einer
dauernden Vertrauensstellung werden kann .

Ausmbrlicke Bewerbungen mit Foto u .
Gebaltsanspriichen erbeten unter A . 320 an
den Taabl . - Berlag .

Pfeilerfviegel
( Rubb .) . achteck .

Rubb .-Tisch .
3 Rubb .-Robrtt _
Stehetagere vk .
Selenenftr . 26 ,

2 , St . rechts .

Gelegenhetts -

kauf !
Sehr schöner

neu . kombiniert .
Wobnzimmer -

fckrank
( dunkel Eicke m .
kaukas . Nubb )
urnftändeb . für
220 Mk . zu verk .
Adr . T .-Vl . Og

Schlafzimmer
Kücken . Spiegel «
schränke . Kleid .-
Sckrke . . Ebaisel .,

Klubsellel .
Gasbackofen .
Waschtische .

Nachttische sow .
Möbel aller Art
billig zu verk .

Seesen .
Bleichftrabe 36 ,

Midi
in gut erhaltenen

Schreib¬

maschinen
große Auswahl

Walter Grase
am Schilierplatz .
Reparatur werkstätte

| Huuspersonal 11
Zuverlässiges
Alleinmädchen

f . 2 - Pers .- Hausb .
zum 1 . Jan . ges .
Alter nicht über
25 I . Vorzuftell .
4— 6 abends mit
Ausweis .Wilhel -
minenftrahe 39 .
MHHOI »

Für gepflegten
2 -Perf .- Sausb .

braves fleißiges
Alleinmädchen

fof . od . 1 . Jan .
gesucht . Kock -
kenntn . u . nute
Zeugnisse erford .
Ang . u . L . 310
an Tagbl .- Verl .

M
£aniDto

mit Tisch , in
kauk . Nubbaum .
billigst abzugeb .

Nödei - Wm
Taunusstr . 43 .

beit Bet vunktl . Kabmenkoffer
monatl .Ruckzabl . zu verk . Besicht .
u . gute Zinsen ?

Mittwoch , 15 . Dezember 1937 . 1

1 . o . 2Bett . 3 . fr .
Wörtbftr . 23 , 2 r .Selbständiges

Mädchen
welch , loch , kann ,
tagsüB . gesucht .

Earl Ritsert ,
Kl . Burgstr . 8 .

Rett . mbl . Zim .
zu verm . Borck -
ftrabe 4 . 3 r .
1 3im . mit zwei
Bett . . 1 l . 3im .
m . Kochgelegen -
beit zu vm . Adr .
im T .- Verl . Osstüuulilhi W «nnf |

ItaerbliWerM Leere 3immer
und Mansarden

teiröoei
mit Fahrrad für

wöchentliche
Zeitschriften

gesucht . Ang . u .
A . 319 an den
Taghl .-Verl .

2 leere Zimmer
m . Balk . . Bade¬

raum . Keller .
ev . Küchenben . .
an rußiges Ebe -
paar zu verm .
Preis nach Ver¬
einbarung .
Frau Lebmann .
Eoebenftrabe 8 .

[Vermietungen)
4 Zimmer

Schwalbacker
Strabe 83

4 - 3im .- Wohn .
sofort zu verm .
Näb . daselbft bei
Dörrer . 1 .

1 Zimmer

Schöne
1 - Zim . - Wohn .
im Abfcklub

ab 1 . 1 . zu verm .
„ Kloftermüble "

.
Labnftrabe .

Abgeschlollene
4 -3im . -Wohn .
Küche . Bad .
Hochparterre
Älerandrattr .

zum 1 . Jan . od .
spät , zu perm .
Näheres Büro

Dr . 2ooy .
Babnbofttr . 21,1

Kl . 1 - Z .- Wohn . .
Htb . . Mon . 20 .-
zu vm . Adr . im
Tagbl .- Vl . Oo

2 Zimmer

Schöne
2 - 3im . - Wohn .

zum 1 . 1 . 1938
zu verm . Näb .
Rbeinttr . 115 , 4 .

Möbl . 3immer
und Mansarden

Gr . mbl . Mans .
Licht z . vm . Bis¬
marckring 15 , 2 l

2 - 3im . - Wobn .
Frontlvitze

m . Bad u . Heiz . ,
im Kurvierte ! ,

z . 1 . 1 . 1938 an
Dame zu verm .
Preis 60 RM .
einschl . Heizung .
Adr . zu erfr . im
Tagbl . - Vl . Ou

Mit . 3immer
fr . Dotzb .Str .31 .1
Gr . fl . m . Mans .«
3im . an Frau
ob . Bedien , zum
1 . Jan . zu vm .
Friedrichftr . 7 . 3
Sch . möbl . 3im .
zu v . Friedrich -
ftrabe 41 , 2 r .3 Zimmer
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Pech im
den Ver -

Roman von Gustav Jung h ans

Es gibt sogar Versicherungsverträge gegen
Spiel . Freilich decken die Abfindungen nicht immer
lust , aber für die Rückfahrkarte genügen sie doch . Auch der
immaterielle Verlust , den ein Amateur im Falle einer
Niederlage erleidet , kann ebenso ersetzt werden wie der
Geldverlust bei der Niederlage eines Berufssportlers .

■S ’Sp ?

lM 9

Auflösung des Silbenentnahme - Rätsels
t n N r . 2 8 6 : Einen Verlorenen zu beweinen , ist auch männ¬
lich . ( Goethe ) .

W “ s W m.
“ _ __ , _ 7

' S » “ t s h
’
stäSärgsk

'
äis «r

Im Reiche des Films schließt man Versicherungen für
einen Tag , eine Stunde , ja sogar manchmal für eine Minute ,
wenn eine gefährliche Szene gekurbelt wird . Bei den Auf¬
nahmen zum Film „ Unter zwei Flaggen

" wurden Ver¬
sicherungspolicen gegn den Fall genommen , daß die dabei
verwendeten Kamele die Schauspieler beißen könnten . Sollte
ein Rollenschauspieler gebißen werden , müßte er fünfzehn -
tansend Mark erhalten . Der Betrag für Ronald Colman ,
Victor MacLanglen oder Claudette Colbert belief sich aber
auf fünfundsiebzigtausend Reichsmark !

Silbenrätsel .

a — ahn — boll — chow — co — de — der — der — bi

dow — düng — eg — et — er — erb — fest — ga — gie
ano — Hühn — ki — kies — tu — laf — lat — lau — lein
li — Io — lut — inen — mont — myr — na — ni — nie

ntp — o — o — o — pon — rae — rain — fa — fe — feit
ten — ter — the — the — ti — to — vir — wald — werk — ze .
Diese 55 Silben sind zu 21 Wörtern zu vereinigen , deren End -
unb Anfangsbuchstaben , von oben nach unten gelesen , eine

Betrachtung von Gorch Fock ergeben , ( st — einem Buchstaben ) .

1 . Bergrücken am Rhein , 2 . öffentliche Widerrufung ,
3 . Krankheitsbestimmung , 4 . Drama von Goethe , 5 . Stadt in
Nr . 10 , 6 . Gottesgelehrtheit . 7 . Männername , 8 . Gedenktag ,
9 . Pflanze , 10 . Insel in Asien , 11 . berühmter Chirurg ,
12 . Sonntag , 13 . Chef der Marineleitung , 14 . Befestigung ,
15 . Stadt und Fluß in Ungarn , 16 . Führer des deutschen
Kraftfahrwesens , 17 . soviel wie Bestrafung , 18 . Stabschef der
SA ., 19 . Fremdwort für Gelände , 20 . Mineral , 21 . Komponist
der Oper „ Die lustigen Weiber von Windsor " .

Vartucci hatte gelernt , Überraschungen wie einen
Unterwasserstrudel in sich selbst auswirken zu lassen ,
ohne die Oberfläche zu bewegen . Er fuhr also nicht un¬
willkürlich zurück und atmete auch kaum ein wenig
tiefer . Aber eine leichte Zurückhaltung hemmte die herz¬
liche Vertraulichkeit , die in seinen ersten Worten ge¬
klungen hatte .

Er schob einen Armsessel heran . „ Wollt Ihr Platz

nehmen Madonna ? "
fragte er mit einer Verneigung .

Lidia spürte die Fremdheit in seinen Worten . „ Ich

weist , Signor Hilario
"

, sagte sie , mit ihrer Verwirrung

kämpfend , „ dast der Name meines Vaters nicht wohl in

Euren Ohren klingt . Wenn sich Euer Vertrauen bester
mit dem Namen Randolfo verbindet , so bitte ich Euch ,
gebt mir beide wieder !"

Sie sah so rührend aus in ihrer hilfebegehrenden ,
kindlichen Schönheit , dast der ebenso große wie warm¬

herzige Nobile sie am liebsten erst mal in die Arme ge¬
schlossen hätte , um seine vorübergehende Zurückhaltung
wieder gutzumachen .

„ Ihr würdet mir jeden Namen vertraut machen ,
Signorina Lidia !"

sagte er herzlich , „ wenn es auch eine

wunderhübsche Geschichte ist , daß Ihr der kleine Page
Randolfo seid , der sich unter diesem Namen und mit

seinen leidenschaftlichen Worten für den armen Achille
mein Vertrauen erkämpft hat .

"

Lidia griff nach Vartuccis Hand . Der Name Achille
Nareses hatte de » Schmerz wieder vertieft , der ihrem
Gesicht bei aller Kindlichkeit einen unnennbaren Zauber
von Reife gab .

„ Ich danke Euch , Signor Hilario
"

, sagte sie , „ daß Ihr

trotz der Gefahren , die Euch drohen , um Achilles willen

in der Stöbt geblieben seid . Die Heiligen mögen mir

. meine Selbstsucht verzeihen !"

„ Ihr seht , daß es mir nichts geschadet hat , Signorina
Lidia ; also macht Euch darum keine Gedanken mehr ! "

„ Aber die Gefahren sind noch immer groß !"

„ Groß wie das Meer !" nickte Hilario lachend , „ aber

seid unbesorgt , Signorina — ich bin ein guter

Schwimmer ! "

Lidia spürte , daß er ihr von seinem Kraftgefühl ab¬

geben wollte , und überließ sich willig seinem Bemühen .

Reden wir von etwas anderem !"
schlug er vor ,

„ reden wir einmal von unserem lieben Freund Achille .
"

„ Wißt Ihr etwas von ihm ? "
fragte Lidia und

forschte mit ängstlicher Spannung in Vartuccis Gesicht .

„ Von ihm nichts — aber über ihn !"
sagte er ; er

zögerte einen Augenblick , ob er eine Hoffnung aus¬

sprechen sollte , deren Erfüllung noch so bedrückend un¬
gewiß war . Aber es lag seinem Charakter nicht , eine

Hoffnung ängstlich zu verbergen , wenn er dadurch trösten
konnte , daß er sich aussprach . „ Ich habe

"
fuhr er fort ,

„ die Freundschaft und Hilfe eines mächtigen Mannes

gewonnen , in dessen Hände « aller Voraussicht nach die

Sn einem anderen Fall nahm vor einigen Jahren ein
linkischer Graf eine Versicherungspolice auf gegen die mLa¬
che Entführung feiner — Liebt uigsnichte . Keine so einfache

Angelegenheit für die Versicherungsbeamten . Zunächst
mußten sie natürlich erst einmal ganz diskrete Erkundigungen
über die betreffende junge Dame einholen . Man mußte ja
schließlich ganz genau misten , ob sie sehr leichtfertig veranlagt
war , ob es einen jungen Mann im Spiel gab , der eine Ent -
rihrung bewerkstelligen könnte , unb endlich stellte man die
unge Dame mit einem besonders anziehenden jungen Ver -
icherungsagenten auf die Probe — ohne daß sie es merkte
elbstverständlich — , und nun erst konnte die jährliche

Prämie bestimmt werden .

Der Schinken im Stahlschrank .

Kürzlich entdeckte ein im mittleren Alter stehender
Junggeselle aus der besten englischen Gesellschaft , daß ihm
sein

'
Haar plötzlich sehr rasch ade sagte . Er hatte sich eben

mit einer sehr vornehmen jungen Dame verlobt , die gerade
bei Hof vorgestellt worden war , und der Tag der Hochzeit
stand bereits fest. Da der junge Mann nun vermutete , daß
feine Braut nicht allzu sehr darauf erpicht sein würde , einen
Kahlköpfigen zu heiraten , nahm er rasch eine Police auf
gegen eine Glatze , so weit sie sich noch vor dem Hochzeitstag
zeigen sollte !

Körperliche Veränderungen sind ja überhaupt ein sehr
wichtiges Thema für Versicherungsgesellschaften . Ein welt¬
berühmter Schauspieler ließ sich gegen die „ Gefahr des
Dickerwerdens " versichern , da er dann nicht mehr die ihn so
berühmt gemachten Heldenrollen spielen könnte . Musik¬
virtuosen versichern ihre Hände gegen Unfall , Boxer ihre
Nasen gegen Bruch . Und daneben lassen sich Tee - , Wein - und
Kaffeeschmecker gegen Vergröberung ihres empfindlichen
Gaumens versichern .

Aber feltfamet noch ist der Gedanke , Lebensmittel zu
versichern . Und doch gibt es einen Schinken , der um den Be¬
trag von viertausend Reichsmark gegen Verlust des Ge¬

schmacks versichert würde . Dieser Schinken wird seit fstnfund -

dreißig Jahren in einem feuer - und einbruchsicheren Stahl¬
schrank aufbewahrt .

Es dürfte wohl allgemein bekannt sein , daß es gut -

gelagerte Weine und Liköre gibt , deren Flaschenpreis weit in
die Tausende geht . Dennoch gibt es eine Flasche Bier , die
Über fünfundsiebzigtausend Reichsmark wert ist ! Sie ist die

letzte Flasche , die vor Inkrafttreten bet Prohibition von
einem amerikanischen Brauer gefüllt wurde . Er bewahrt sie
als liebes Andenken , und so hat er sie um die erwähnte
Summe versichert , da er weiß , daß sie möglicherweise eines

schönen Tages mit lautem Krachen bersten kann !

Den Grabstein versichert .

Lebensversicherungen sind nichts Ungewöhnliches , aber
eine Versicherung nach dem Tode ist etwas ganz Neues . Vor

wenigen Jahren hat jedoch ein sterbender Eeldverleiher , feine
allzugeringe Volkstümlichkeit richtig einschätzend , seinen
schmucken Grabstein gegen künftige Verunstaltung versichert .

Sicherlich kann man nicht behaupten , daß das Leben
eines Versicherungsagenten immer langweilig ist . Da sind
zum Beispiel einige Vorfälle , die durch kürzlich abgeschlossene
Versicherungsverträge schwarz auf weiß niedergelegt wurden :
die Möglichkeit der Landung eines Fallschirmspringers auf
einem sorgfältig unterhaltenen Garten und der Verunstaltung
der herrlichen nnb kostbaren Blumenbeete ; die sichere Ein¬
lieferung einer einbalsamierten Leiche an das andere Ende
der Erde ; das Beißen von Briefträgern und Passanten durch
den scharfen Hund einer alternden Jungfrau !

Hollywood ist gewiß das Märchenland des Versicherungs¬
agenten . Ist es doch ganz große Reklame für eine Film -

T5000 Mtavf fiiv eine Flasche Ufer .

Lieblingsnichten , Glatzen und Kamele werden versichert .

Von K . v . Philipposs .

Ein recht bekannter Amerikaner des Mittleren Westens
bat einen Teich auf seinem Gut für eine hohe Summe gegen
Ausbruch eines — Feuers versichern lasten . Sie halten
diesen Mann für etwas merkwürdig ? Keineswegs . Er ist
ein berühmter Entenzüchter , und wenn fein alleinstehendes
Anwesen einmal Feuer fangen würde , könnte der Teich aus¬
gepumpt werden , um das Gebäude zu retten . Sollte das aber
der Fall fein , wäre es aus mit der Entenzucht , und ehe man
damit wieder anfangen könnte , würde die Konkurrenz den
größten Teil des Absatzes an sich gerissen haben . Also ist doch
ein gut Teil Vernunft bei dieser scheinbaren Verrücktheit ,
seinen Teich gegen Feuer versichern zu lasten .

Entscheidung über Achille liegen wird . Es ist der Staats «
Inquisitor Ettore Cinna .

"

„ Und was sagt er ? "
flüsterte Lidia tonlos in ihrer

Erregung .
„ Er nimmt an , kleine Madonna "

, sagte Vartucci und

streichelte ihre Hand , er nimmt an , daß der Herzog
in drei Tagen seine Freiheit wiedererhalten wird .

"

Die Verzweiflung und Hoffnungslosigkeit hielten
Lidia so fest umklammert , als daß sie auch auf eine so

zuversichtliche Botschaft hin gleich von ihr abgefallen
wären Sie sah mit weiten Augen vor sich hin und

sagte :

„ Ich mag diesem Glück noch nicht glauben . . .

„ Den Gefallen muß man dem Glück aber schon tun ,
kleine Signorina , wenn man will , daß das Glück uns
einen Gefallen tut !“

Er unterschlug ihr die grausame Einschränkung , die

in den Worten Cinnas gelegen hatte : „ — wenn der

Herzog dann noch lebt .
" — Er hätte es nicht über sich

vermocht , sie auszusprechen ; und er wollte diese Be¬

dingung , indem er sie gar nicht erst nannte , dem Schick¬

sal geradezu abtrotzen .
Lidia sah ihn voll an . „ Und Ihr habt wirklich recht

gehört , Signor Hilario , daß der edle Ettore Cinna die

Worte gesprochen hat - ? Ihr irrt Euch gewiß nicht
betritt , daß er gesagt hat , in drei Tagen würde Achille
voraussichtlich seine Freiheit wiedererhalten ? “

„ Nein , ich irre nicht , Signorina Lidia .
“

Sie schloß die Augen und lehnte sich zurück .

Vartucci schwieg . Er wußte , daß aufgehäufte Trost¬

worte denjenigen der Unsicherheit verdächtigen , der diese
Worte spendet . Und er sah beglückt an den weicheren ,

gelösteren Zügen in Lidias Gesichtchen , daß es ihm ge¬

lungen war , den alle Lebenskräfte lähmenden Alpdruck
der Angst , der auf ihr lag , zu lockern . Aber nun war

noch eine andere Schwierigkeit , die ihm Sorgen machte :

wie würde ihre Standhaftigkeit beschaffen sein , wenn sie

erfuhr welch große , ja vernichtende Gefahr ihrem Vater

im Verlauf des ganzen Kampfes drohen mußte ? Var¬

tucci hatte es bis jetzt in all der Zartheit , deren er fahtg

war , vermieden , sie auszufragen ; ihm war also unbe¬

kannt , wie weit Lidias Wissen um die Dinge reichte .

„ Seid Ihr darüber unterrichtet , Signorina Lidia “
,

fragte er , „ daß — abgesehen von Achilles Angelegenheit
— schwere Anschuldigungen gegen Eueren Vater erhoben
werden ? "

Lidias Hand zitterte leicht , als sie sich damit über die

Stirn strich . Sie sah Vartucci an , und in ihrem Buck

lag eine Entschlossenheit , die er dort nie erwartet hatte .

„ Ich kenne die Anschuldigungen , Signor Hilario , und

ich weiß , daß Achilles Befreiung wohl nur noch über den

Sturz meines Vaters hinweg geschehen kann . —

Aber ich weiß auch
"

, fuhr sie fort , und eine harte Falte

erschien zwischen ihren Brauen , „ daß mein Vater die

Schuld an dieser Entwicklung der Dinge trägt .
" Sie

schwieg und sah zu Boden ; sie suchte nach Worten , denn

sie fühlte den Zwang , sich zu rechtfertigen ob der Gleich -

Versicherung gegen schlechtes Wetter , das Festlichkeiten
und hohe Ausgaben zunichte machen kann , ist ganz üblich ,
aber manches Mal kann sie eine neue und völlig unerwartete
Gestalt annehmen . Ein unternehmender Kinobesttzer , der

Gäste zur Uraufführung eines bestimmten Films heran¬
ziehen wollte , verbürgte sich , in Falle von Regen jeden ein¬

zelnen von ihnen in einer Droschke heimzubringen . Und

selbstverständlich hatte er gegen diese Möglichkeit eine Ver¬

sicherung abgeschlossen . Das Kino vermochte trotz erhöhter
Preise die Mengen nicht aufzunehmen , die sich einfanben !
Und da es nicht regnete , waren sowohl der Kinobesttzer wie
die Versicherungsgesellschaft in bester Laune .

Fast komisch hört sich nun aber schon die Lebensver¬

sicherung eines Londoner Geschäftsmannes an , die für eine
Stunde vereinbart wurde . Während dieser Stunde war er

nämlich als Ehrengast zu einem großen Festesten in der
Londoner City cingelaben . Er hielt diese Angelegenheit für
so aufregend , daß er glaubte , dabei — ersticken zu können .

Zum Schluß noch eine Kuriosität . Ein wohlhabender
Amerikaner brach zu einer Europareise auf . Als er im Reise¬
büro die Liste der auf dem Dampfer mitfahrenden Passagiere

» las , entdeckte er darin den Namen eines berühmten
Predigers . Er war sich klar darüber , _ daß der Wander¬

prediger in ihm vielleicht Gewissensbisse erwecken könnte .
Kurz entschlosten rief er darum seinen Versicherungsagenten
an und bat ihn , eine Prämie gegen seine Bekehrung festzu -

setzen . Der Agent tat es , weil er dachte , daß es sich um einen
Scherz handelte . Aber der honigzungige Prediger brachte es
tatsächlich fertig , den Geschäftsmann während der Atlantik¬

überquerung zu bekehren , und der Versicherungsgesellschaft
blieb keine andere Wahl — als viele Zehntausende von
Dollars auszuzahlen !

fchouspielerin , als Müdckien mit den Million end ein en zn
gelten ! Aber nicht allein herrliche Gliedmaßen werden ver¬
sichert , Simone Simon , der neue französische Stern , der in
Hollywood aufgegangen ist , hat ihre Zähne für fünfund¬
zwanzigtausend Mark versichert .



gültigteit , bie sie für bie Sage zeigte , in der sie ihren
Vater mußte ,

„ Signor Hilario
"

, sagte sie , „ mein Vater hat dem
Herzog Narese einen Vernichtungskampf auf Leben und
Tod geschworen . Er hat den Herzog zu einer Figur in
feinem Spiel ausersehen , die er opfern will . Und das ,
obwohl der Herzog ihm nie , nie ! irgendein Leid zugesügt
hat ! — Er mag sich nun nicht wundern , wenn sich der
Herzog zur Wehr setzt !" — Ihre Augen flammten ; sie
schwieg einen Augenblick . „ Ich selbst , Signor Vartucci ,
habe meinem Vater die Verträge entwendet , um dem
wehrlosen Herzog eine Wafse in die Hand zu geben , an
der auch die stählerne Gewalt eines Staatsinquisitors
zerbrechen kann !"

Vartucci starrte sie an .

„ Ja , Signor Hilario
"

, fuhr sie in leidenschaftlicher
Erregung fort , „ Ihr seid entsetzt — aber ich sage Euch ,
daß ich dem Herzog gehöre mit Leib und Seele und
allem , was ich habe ! Sein Kampf ist mein Kampf und
sein Leben ist mein Leben und sein — "

sie brach ab
und fiel schluchzend in sich zusammen .

Aber ehe Vartucci ein begütigendes Wort sprechen
konnte , hatte sie sich wieder emporgerichtet . Sie warf
den Kopf mit einer fast verachtenden Bewegung zurück
und sagte : „ Ich weiß , daß meine Worte und mein
Handeln Euch erschreckt haben , und daß Ihr mich einer
schweren Versündigung an meinem Vater zeiht —
darum sollt Ihr wissen , was außer Achills und mir nie¬
mand weiß : Sein Leben bedeutet für mich mehr als das
Leben nur des Geliebten . . . ! "

Lidia war aufgestanden und hatte sich mit unsicheren
Schritten zur Tür gewandt . Vartucci hielt noch den
Kopf in die Hände gestützt , als er inne wurde , daß sie
das Gemach verlassen hatte . Mit einigen Schritten hatte
er sie in der Bibliothek eingeholt . Er nahm ihre beiden
Hände .

„ Tapferer kleiner Randolfo . .
"

, sagte er . —

Er hob sie wie ein Kind auf und trug sie zu einem
Ruhebett . Dann holte er Wein , hielt geduldig den
Becher , während sie trank , und drückte sie behutsam
wieder nieder , als sie sich erheben wollte .

„ Erlaubt , Madonna , daß ich Euch zehn Minuten
Ruhe und Schweigen verordne !"

sagte er . Er ging an
eins der Bücherborde , nahm ein Stundenglas herab und
stellte es vor sie hin . Sie lächelte im Gefühl tiefen
Geborgenseins . —

„ So — "
, sagte er , als die Schweigepause vorüber

war , „ und nun bitte ich mir noch eins aus , Madonna :
erzählt dem tmmerhin nicht ganz gleichgültigen Hilario
Vartucci , wie es kam , daß gerade Achille , den Euer
Vater mit seiner Feindschaft verfolgt , Euer Herz ge¬
wann !"

„ Vielleicht war es gerad
' das "

, sagte Lidia zurück¬
sinnend . „ Durch einen Zufall hörte ich einmal meinen
Vater mit großer Feindseligkeit des Herzogs Namen
nennen . Es war in einem Gespräch mit irgendeinem
Beamten . Ich achtete nicht darauf ; doch blieb mir der
Name in Erinnerung . — Eines Tages dann , auf Castel -
alto , das an die kleine Besitzung des Herzogs grenzt ,
stürzte der Herzog , im Begriff , vorheizureiten , fast unter
unseren Fenstern vom Pferd . Es war ein schwerer
Sturz . Achille war bewußtlos und das umsichschlagende
Pferd konnte ihm gefährlich werden . Mein Vater stand
am Fenster , und ich hatte ihn noch nie mit solcher
Heftigkeit unsere Knechte anrufen hören , als er ihnen
verbot , Achille zu helfen . Ich betrachtete verwundert
meinen Vater , der mich in einem Fensterwinkel nicht
sah .

" — Lidia schwieg einen Augenblick und wandte
Vartucci zum erstenmal während ihrer Erzählung den
Blick zu . Ihre Augen glänzten heiß .

„ Ich konnte mir des Vaters Benehmen nicht erklären .
Ich kannte Achille noch nicht , und sah seine herrliche
Gestalt regungslos im Straßenstaub liegen . — Ich er¬
innere mich

"
, sagte sie mit stolzem glücklichem Lächeln ,

„ daß ich in jenem Augenblick dachte , so wie er müßte
wohl einer der Helden anzusehen sein , die ich aus
Liedern und Versen kannte . Ich wollte trotz des Vaters
Verbot , hinuntereilen , um dem Herzog mit unseren

Veuten zu Hilfe zu kommen — da rief der Vater nach
Matteo , seinem Sekretär . — „ Narese liegt unten "

, sagte
er , „ vermutlich tot . Laßt ihn in die Schmiede bringen
und den Kaplan rufen .

" — Matteo sagte , er sei über¬
zeugt , der Herzog sei nur betäubt . Mein Vater über¬
legte einen Augenblick und beobachtete dabei ruhig den
bewußtlosen Herzog . — „ Auch gut !"

, sagte er dann zu
Matteo , „ dann soll der Verwalter ihn zu sich nehmen
und später nach Hause schaffen . Aber daß mir der
Narese nicht ins Schloß gebracht wird ! Ich will von
dem Menschen keinen Dank hören !" — Matteo ging
dann und ich sah , wie sie den Herzog fortbrachten . —
Von diesem Tage an , Signor Hilario , war mir der
Vater entfremdet .

"

„ Und von diesem Tag an , Signorina Lidia . war der
Herzog Euerem Herzen um ein bedenkliches Stück nahe¬
gerückt . . .

"
lächelte Vartucci .

Sie nickte . „ Wir sahen uns dann öfter — Achille
und ich . Muß ich noch mehr erzählen ? "

„ Holla ! "
sagte Vartucci , „ das ist ein etwas gewalt¬

samer Sprung , kleine Madonna !" Er lachte laut . „ Ihr
kanntet Euch doch noch garnicht !"

Lidia errötete : „ Wir lernten aber einander kennen !
— Der Vater kam nur selten nach Castel - alto , er war
meist in der Stadt . Und dann gingen Lusca und ich
spazieren . . .

“

„ Und kamen zufällig immer näher an das Landhaus
des Herzogs — bis eines Tages — "

„ Bis eines Tages Achille mich sah . . .
"

„ Womit es natürlicherweise um ihn geschehen war !"

vollendete der Nobile .
„ Er hielt mich für die Tochter eines Gutsvogts . . .

"

was man ihm nicht Übelnehmen kann , da die
kleine Lidia vermutlich eine bescheidenere Kleidung an¬
gelegt hatte , als ihrem Range zukam .

"

Lidia hatte die Arme unter den Kopf gelegt und
blinzelte Hilario verschmitzt an .

„ Und dann . . .
"

„ Und dann — ? “

„ Und dann kam er das erstemal in den Garten von
Castel - alto .

"

„ Aha — und dann kam er noch viele Male in den
Garten von Castel - alto . . .

"

„ 2a .
"

„ Er wäre aber auch — weiß der Himmel — ein ent¬

setzlicher Tölpel gewesen , wenn er nicht gekommen
wäre !"

sagte Vartucci mit großer Entschiedenheit .

Sie lachte ihn an , und er fuhr ihr mit seiner großen
Hand über Locken und Gesicht , wie man bei einem
Kinde tut . Sie zog die Schultern in wohliger Geborgen¬
heit ein und sagte :

„ Ich möchte hierbleiben .
"

'„ Solange Ihr wollt , Lidia ! Aber für die Sache des

Herzogs ist es besser , wenn Ihr noch drei Tage aus¬
haltet im Hause Eures Vaters . Denn auch die kleinste
Möglichkeit eines Verdachtes muß vermieden werden !
Es war schon sehr gewagt von Euch , hierher zu kommen ."

Lidia schüttelte den Kopf . „ Nein , wir waren sehr vor¬
sichtig — Lusca und ich ! Die Mutter glaubt mich zur
Beichte in Santa Maria dell ' Orto ; dicht bei der Kirche
wohnt Luscas Schwester , und dort wechselte ich die
Kleider . Lusca ist dahin zurllckgegangen und wartet auf
mich ."

Vartucci erhob sich . „ Dann soll Ribi Euch dorthin
begleiten ! "

'
Auch Lidia stand auf . —

„ Und Ihr glaubt , Hilario
"

, fragte sie und sah
bittend zu ihm auf , „ daß Achilles Leben nicht mehr be¬
droht ist ? "

„ Ich glaube , daß er übermorgen abend in Freiheit
sein wird !" ---

*

Matteo stand vor dem breiten Arbeitstisch Andrea
del Minos und hatte seinen Bericht begonnen .

Tiefe Bestürzung zeigte sich im Gesicht des Ersten
Staatsinquisitors .

( Fortsetzung folgt .)

Die ^ vembe .

Magst aus Meeren und Höhen der Fremde sein :
Stets fällt dir dein altes Kornfeld ein .

Keine Lerche der Fremde wird seliger singen ,Keine sich höher zur Sonne schwingen .

Den Lenz wirst du weiter in Kirschblüten sehen .
Der Storch bleibt im alten Neste stehen .

Und die Tanne , wo grüßt sie noch so vertraut ,Als wo deiner Heimat Himmel blaut ?

Magst auf Meeren und Höhen der Fremde sein :
Stets fallt dir dein altes Kornfeld ein .

Max Bittrich .
— -----

Flirt in der Dämmerung .

Heiteres von W . Willumscn .

Seine kleine Kusine , die er immer geliebt hatte , seine
Jugendliebe , saß betrübt in der Sofaecke an seiner Seite .
Ek dachte an den Kuß , den sie ihm am Abend vor seiner
Abreise damals gegeben hatte — das war fünf Jahre her .
Und nun , da er zurückkam , war sie mit einem anderen ver¬
heiratet . Einem Tölpel , soweit er verstehen konnte , einem
Mann , der natürlich Karin gar nicht verstand .

Wer außer ihm konnte sie auch verstehen ? Sie beide
hatten ihre Kindheit , ihre Jugend miteinander verlebt . Und
es waren wohl die Jahre mit diesem Mann , di « ihr den
bitteren Zug um den Mund gegeben hatten . Wenn er ihr
nut helfen könnte — wie er immer früher geholfen hatte .
Ihr dazu verhelfen , glücklich zu sein — das möchte er . . .

„ Karin "
, fragte er , „ ist er dir untreu ? "

„ Bestimmt nicht , das weiß ich mit Sicherheit ."

„ Bist du gut zu ihm ? "

„ Ich errate seine geheimsten Wünsche , noch bevor er sie
denkt !"

„ Erkennt er das nicht an ? "

„ Was weiß ich . Er nimmt es als selbstverständlich hin .
Em freundliches Wort — eine Liebkosung ? Niemals ! Ich
bin für ihn dasselbe , wie — na , wie der Tisch hier zum
Beispiel , etwas , das man nicht bemerkt , weil es da zu fein
pflegt , mit in die Wohnung gehört . . ."

„ Aber das er vermissen würde , wäre es nicht mehr da ? "

„ Vielleicht . Ich weiß es nicht . — Trotz allem , Aage —
>ch liebe ihn , ich liebe ihn ; und ich weiß , ich kann das nicht
verbergen , leider . ,

— Darum behandelt er mich , wie er es
tut . — Ach , wenn ich an die ersten zwei , drei Jahre denke —
und nun jetzt . . ."

„ Also hat dein Mann dich etwas Lberbekommen . Das
ist alles .

" — „ Ja — das ist wohl alles ."
Sie mußte lachen , aber es klang wie ein Weinen .
„ Er ist deiner ewigen Anbetung müde , die du — ich

kann mir das vorstellen — an den Tag legst . Mach ihn eifer¬
süchtig , Karin laß ihn einmal merken , daß er nicht der einzige
Mann auf der Welt ist . Daß er deiner nicht vollkommen
sicher sein kann , wie er es anscheinend ist . Flirte mit einem
anderen Mann !"

„ Aage !"

„ Entschuldige . Und werde nicht böse . Laß ihn wenigstens
den Eindruck bekommen » daß du dir das gut vorstellen
könntest , es zu tun ."

„ Was ist nur au « dir geworden , Aage ? "

„ Das Leben lehrt einen , so zu werden — besonders in
der Liebe ."

„ Das ist Sünde ."

„Mich brauchst du nicht zu bedauern ."

„ Das ist Sünde der Liebe gegenüber ."

„ Unsinn !"

„ Dann hast du niemals wirklich geliebt ."
Er räusperte sich . „ Soll ich dir einen Rat geben ,

Karin ? "

„ Ja , gib mir di « Liebe meines Mannes wieder . Falls du
das kannst ."

„ Willst du meinen Rat befolgen ? Er ist unfehlbar . Karin
— verstehst du denn nicht -- ? “

Er rückte dicht an sie heran und nahm ihre Hand .
„ Dein Mann ist deiner zu sicher . Darum ist er Keich -

gültig dir gegenüber . Aber wenn er sieht , ein anderer Mann
interessiert sich für dich , wirst du sofort im Wert für ihn
steigen , und er wird plötzlich wissen , was er im Begriff steht

S
verlieren . Und er wird alles daransetzen , daß es nicht ge -

ieht . Bist du also imstande , seine Eifersucht zu wecken ,
wird alles gut werden ."
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Sie faß . als wäre es gar nicht sie . zu der man lprach .
S >e merkt « es gar nicht , daß er ihre Hand streichelte .

” ' sn > Aage , alles ganz gut , aber ich kenne keinen einzigen
Mann , der . . . , mit dem ich — "

„ Mich !"

»Du ! Heißt das nicht den Scherz zu weit treiben ? "
„ Ich wäre wohl im Augenblick der nächste dazu . Wann

kommt er nach Haufe ? "

„ Er muß gleich hier fein ."
Er nahm ihre beiden Hände in die seinen .
„ Karin , nun mußt du nur Komödie spielen , wenn er

kommt . Bilde dir ein paar Minuten laug ein , daß du mich
liebst , daß du dich alle diese Jahre hindurch nach mir gesehnt— , daß dem Manu dir gleichgültig sei . Karin , wenn

dachte “ 3U en roären ’ « " > i (1) wach lag und an dich

„ Aage — vergiß nicht — ich soll doch die Komödie
spielen , nicht du !"

. .. . » Karin !" Seine Lippen näherten sich den ihren , als
plötzlich tue Haustur klappte .

Karin war aufgesprungen , aber er zog sie an sich .
„ Spiel mit !" sagte er ernst .
Sie brachte nicht ein Wort heraus , lauschte nur aus

ihres Mannes Schritte , dachte daran , was er sagen würde ,wenn er sie so sah , was er tun würde — .
. Er sah erstaunt auf die beiden , als er ins Zimmer kam .

Seine Frau mit einem fremden Mann Hand in Hand !
Er grüßte . Seine Stimme klang mehr ironisch als er¬

staunt .
Sie stand auf : „ Mein Man » , mein Vetter Aage Holm ."
Die beiden Männer begrüßten sich .
„ Karin hat oft von Ihnen gesprochen , also vom Hören¬

sagen kenne . ich Sie bereits — Sie bleiben doch zum Essen ,
Herr Holm ? "

«T» vrPanfe ' kehr liebenswürdig , aber ich habe noch allerlei
Wichtiges zu erledigen und bitte , mich für heute zu ent¬
schuldigen ."

Karin stand und sah ihn mit strahlenden Augen an ,
wahrend er sprach . „ Aber du wirst doch noch nicht gehen ? "
sagte sie dann . „ Ich möchte dich noch so vieles fragen ."

Sie setzten sich .
„ Weißt du , Karl , Aage und ich haben uns sechs Jahr «

lann nicht gesehen , und vordem waren wir täglich zusammen ,
lußllu ) .

» Laßt euch nicht stören , Kind . Ich les « solange die
Zeitung ." Er setzte sich in den tiefen Sessel und breitete di «
Zeitung aus . Die beiden unterhielten sich , Lachen klang auf
— ab und zu an und sah über die Zeitung hinweg zu ihnen hin .
Schließlich wurde er ungeduldig . Sah nach der Uhr . Stand
auf und ging hin und her .'

Karin folgt « ihm insgeheim mit den Blicken , bis Aag «
schließlich aufstand .

„ Ich begleite dich hinaus,
"

sagte Karin .
Als sie zurückkam , ging ihr Mann immer noch auf und

ab . Er blieb vor ihr stehen . Blaß . Seine Stimme klang rauh
vor Wut . •

>,2ch habe nie geglaubt , daß du mir so etwas bieten
wurdest !"

„ Aber — mein Vetter — "

„ Vetter hin , Vetter her ! Du bist mit mir verheiratet .
Ich denke , dein Mann kommt vor dem Vetter !"

„ Wieso ? "

„ Karin , weißt du den » nicht . . ."
Si « empfand eine plötzliche Freude — also war di «

Komödie geglückt . Sie flog ihm um den Hals , barg ihren
Kopf an seinem Kinn .

„ Karl , kannst du mir verzeihen ? Es wird niemals
wieder vorkommen ."

Wieder ging er auf und ab .
„ Ich bin kein Tyrann , ich bin auch nicht kleinlich . Aber

alles hat doch feine Grenzen ."

„ Ist meine Schuld wirklich so groß ? "

„ Sie ist der Bruch deines heiligen Versprechens , das du
mir gegeben hast ."

„ Nein , nein “
, rief sie verzweifelt und streckte die Hand

nach ihm aus . „ Ich versichere dir . . .“
Er blieb vor ihr stehen .
„ Erinnerst du dich , was du mir am Hochzeitsabend ver¬

sprochen hast ? "

Sie sah ihn fragend an .
Er lachte höhnisch .
„ Also — vergessen ! Nicht wahr ? Vergessen , während du

da mit deinem Vetter auf dem Sofa saßest .
"

„ Ich begreife nicht . . .
"

„ Ich werde dir Helsen. Du versprachst mir , immer das
Essen Punkt sechs Uhr fertig zu haben — und nun — "

er schlug mit der Faust auf den Tisch — „ nun ist cs schon
sieben Uhr !"

( 81us dem Dänischen von Karin R e i tz - G r u n d m a n n .)
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